Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1¼ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
Beftellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 
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Amtliches. 

Berlin, 12. April. Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt ge⸗ 
und; den nachbenannten Kaiſerlich ruſſiſchen Offizieren ze. Orden zu verleihen, 
und zwar: das Großkreuz des Rothen Adlerordens in Brillanten: dem Gene⸗ 
del der Infanterie und General- Adlutanten Baron Liewen; das Großkreuz 
e Rothen Adler⸗Ordens: dem Direktor der Kaiſerlichen Theater Grafen 
Borch; den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe: dem General-Lieutenant und 
Genera Adjutanten Grafen Schuwaloff und dem e General⸗ 
A Utanten und Hof-Stallmeifter Fürſten Bariatinsky; den Rothen Adler⸗ 
den zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem Hofmarſchall Grafen Puſchkin 
und dem dienſtthuenden Ober⸗Ceremonienmeiſter Fürſten Lie wen; den Rothen 
Aölerorden weiter Klafje: dem Oberſten und Flügel⸗Adjutanten Grafen Kel- 
er; den Hothen Adler-Orden vierter Klaſſe: dem Betriebsdirektor der War 
Nhauer Bahn Alquier; den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe mit dem 
tern: dem Kommandanten des Winterpalais Generalmajor Kube; den 
Noni lichen Kronenorden zweiter Klaſſe: dem Oberſten v. Erdert und dem 
Wirk ichen Staatsrath Mereſchkovski; den Königlichen Kronenorden drit⸗ 
ter Klaſſe: dem Stabs⸗Rittmeiſter Fürſten Uruſſoff und dem Kollegienrath 

nd Kammerjunter v. Müller vom Ober⸗Hofmarſchallamt. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: Den Kammerge⸗ 
dichtsrath Krüger zum Geheimen Juſtizrath und vortragenden Rath im Ju⸗ 
Riminifterium ; ſowie die Kreisrichter Simons in Dortmund, Florſchutz 
in Iſerlohn, Rintelen in Schwelm, Caspary in Emmerich, v. Khay⸗ 
da in Hamm und Mitt weg in Eſſen zu Kreisgerichts⸗Räthen; desgleichen 
die Regierun 8⸗Aſſeſſoren: Ober⸗Steuerinſpektor Geiſſel in Koblenz, Löwe 
in Stettin, ber⸗Zoll⸗Inſpektor Gutſch in Wittenberge und Groß in Berlin 

egierungsräthen zu ernennen. 
—— —— 


Nochmals Luxemburg. 
Obgleich das Luxemburgfieber in Paris im Abnehmen iſt, 


häuft ſich das Material in dieſer Frage doch jo maſſenhaft an, daß 
i, um unſeren Leſern einen beſſeren Ueberblick zu verſchaffen, 


daſſelbe nach Möglichkeit zuſammenziehen müſſen. Intereſſant iſt 
zunächſt, daß ſich im Großherzogthum ſelbſt die Volksſtimmung zu 
dußern beginnt. 
. Das Pariſer Journal „La Preſſe“ veröffentlichte eine an den 
König von Holland gerichtete Adreſſe, die, wie ſie ſagte, von einer 
großen dana. von Gemeinderäthen, Kaufleuten, Magiſtratsperſo⸗ 
ters aten, Beamten und Grundeigenthümern der Stadt un⸗ 
Zeit chnet iſt, von der jedoch ein luremburger Telegramm der, Köln. 
17 ne es jet in Luxemburg jelbft nichts davon bekannt. 
autet: 


Die Petition 
U * 8 
N San genen eee de h 
mm Sie zu e . are ter Ihres g chen 
8 Paufes glücklich und frei befunden, das wird ihm ewig dankbar in der Er⸗ 
ung bleiben. Heute iſt das Geſchick Eurer Majeſtät und unſerem Lande 
zutgegen, die Tage unſerer Unabhängigkeit ſcheinen gezählt zu fein. Nach 
den ernſten Ereigniſſen des verfloſſenen Jahres, welche den alten deutſchen 
Bund aufgelöft haben, können wir fein Vertrauen mehr in die Aufrechthal⸗ 
Mg unſerer nationalen Exiſtenz haben. Die Feſtung Luxemburg wird ent» 
de Norddeutſchland oder Frankreich angehören. Wie es auch immer kom⸗ 
* fein mag, das Land wird unvermeidlich den Geſchicken der Nation, welche 
eine Hauptſiadt inne hat, folgen müſſen. Wenn unter dieſen Bedingungen 
kei Schein von Unabhängigkeit uns auch bliebe, ſo würde dieſe Unabhängig⸗ 
t doch von kurzer Dauer und ungewiß ſein, eine ſolche Lage würde nur 
| An Todeskampf unſeres Landes verlängern. Frankreich wünſche einerſeits die 
unexion des Großherzogthums, andererſeits weigert ſich das Großherzogthum 
de en Norddeutſchen Bund zu treten und von Deutſchland abſorbirt zu wer⸗ 
ü un Wir bewundern Deutſchland, aber unſere Sympathieen, unſere Sitten 
hu Ueberlieferungen, unſer ausgeprägtes Gefühl für Gleichheit, unſere Jahr⸗ 
1 uderte alten Freiheitsrechte ziehen uns nicht nach Deutſchland, wohl aber 
neus frankreich. Dort können wir Alle ein neues Vaterland finden, uns eine 
t ue Zukunft ſchaffen. Und dieſe Gefühle, dieſe Hoffnungen, das ganze Land 
ilt ie, Wenn der Krieg ausbräche, wir würden, wie er auch immer aus⸗ 
„die erſten Opfer ſein. Schon zittern wir für unſeren Heerd, unſere 
Uns en, unſer Schickſal! Ew. Majeftät, in Ihrer erhabenen Güte wird 
wise Befürchtungen begreifen, unſere Klagen entſchuldigen. Wenn Sie, wie 
ung furchten, daß unſere W wie thener ſie uns auch immer iſt, 
. Macht garantirt werden kann, ſo zen. Sire, 
mi ſion etwas zu vergeben, und ohne die Intereſſen Luxemburgs zu kompro⸗ 
u ftiren, dem Wunſche Frankreichs nachgeben. Die unintereſſirte Liebe für 
waer theures Land, die Sorge für ſeine Zukunft laſſen uns dieſe Sprache 
edlen Wie es auch kommen mag, die Anhänglichkeit an die glorreiche und 
der amilie Oranien wird niemals in unſeren Herzen verlöſchen. Es lebe 
önig Wilhelm III. (Folgen die Unterſchriften.) 
bl Dieſe Adreſſe beruht nach der „Independance belge“ auf einem 
Oben Maneuvre, und der „Courier du Luxembourg“ meldet, daß 
di Mand die Vaterſchaft des Opus übernehmen wolle, ſich vielmehr 
1 ganze Stadt vorbereitete, durch einen Proteſt zu antworten, als 
rn dem Haag ein Telegramm des Wortlauts eintraf: „Stellen 
i übe den Bewohnern von Luxemburg vor, daß das Petitioniren 
rflüſſig ift, die Sachen gehen gut.“ 
N iſt, ; * ji 
ci Ueber die Stellung Oeſtreichs zur Frage werden heute ver⸗ 
mieden Verſionen bekannt, die Ankunft des Herzogs von Gram⸗ 
laat in Paris hat die Aufmerkſamkeit dieſem Punkte zuwenden 
an; man will wiſſen, daß der Botſchafter am Wiener Hofe ge⸗ 
e en ſei, mündlich über die Beziehungen zu berichten, die Oeſtreich 
1 Mienwig zu Deutſchland einnimmt, und über die Auffaſſung der 


ö 


chiſchen Regierung in Betreff der ſchwebenden Fragen. Die 
See an indeß herüber ſchon vollkommen unterrichtet ſein. 
erzählt: 


poor der Abreiſe des Herrn v. Beuſt nach Prag hat, wie man 
ec noch ein Miniſterkonſeil unter 


N t dem ei 955 Ma⸗ 
bet des Kaiſers ſtattgefunden, um die Haltung Oeſtreichs gegen⸗ 
8 der ehe e feſtzuſtellen. Selbſtverſtändlich konnte 
Ipzele Stellung Oeſireichs als Wiitunterzeichner der Verträge von 
em dun Frage kommen. Sind wir gut unterrichtet, ſo ist in Dies 
ns uorinifterratbe der Beſchluß gefaßt worden, zu erklären, daß die 
men ale der Verträge von 1839 ſich zunächſt nur auf das Abkom⸗ 
ir beiden Hauptkompaciscenten, der Könige von Holland und 


undesrechte herübergeleiteten Nebenbeſtimmungen über die 
ugs⸗Verhältniſſe der Feſtung Luremburg beziehe. So wenig 


Voſen 


önnen Sie, Sire, ohne Ihrer väterlichen 


Ben d 
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ke 85 nicht aber auf die nur nebenbei erwähnten, aus dem deut» 
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Sonnabend, den 13. April 1867. 


Mutterlande entfremdet werde, ſo habe es doch keine Veranlaſſung, 
15 in die gegenwärtige Frage in anderer Abſicht zu miſchen, (als 


halten. Für den unmittelbaren Krieg iſt indeß ſelbſt der ultra⸗ 
montane „Monde“ nicht mehr, die günſtige Situation ſei verpaßt. 

In der Pariſer Handelswelt herrſcht bei alle dem die Beſorg⸗ 
niß, man wolle den Krieg blos hinausſchieben, aber zu verhindern 
werde er bei der Stimmung der Armee nicht mehr ſein. Daneben 
erhalten fich immer noch aufregende Gerüchte: in Straßburg ſeien 
alle Holz- und Eiſenarbeiter engagirt, um als Hülfsarbeiter in die 
Arſenale einzutreten, in Lüttich ſeien 400,000 Chaſſepot⸗Gewehre 
mit ſehr kurzer Lieferungsfriſt verdungen u. |. w. 

Preußen nimmt alledem gegenüber einen ruhigen und gemä⸗ 
ßigten Standpunkt ein. Graf Goltz ſoll in Paris rechtzeitig vor 
einer Berührung der luxemburger Frage gewarnt und jeder Täu⸗ 
ſchung, als ob Preußen je in die Abtretung willigen würde, ener⸗ 
giſch entgegengewirkt haben. 

Dieſe Gerechtigkeit läßt man ihm widerfahren. Der Kaiſer, 
verjchloffen, wie immer, ſoll den Krieg nicht gewollt haben, aber 
über die Leichtigkeit der Erwerbung Luxemburgs getäuſcht worden 
ſein. Daß die Sache jetzt auf dem diplomatiſchen Wege iſt, wird 
von allen Seiten beſtätigt. Man ſpricht in Paris von der Neutra⸗ 
liſation Luxemburgs, vielleicht geftügt auf das Telegramm Tornaco’s 
vom 9. d. M. aus dem Haag, wonach die Neutralität Luxemburgs, 
garantirt durch die fünf Großmächte, ernſtlich in Frage ſei. Dies 
würde noch die aner el, ſein, welche das mächtig angeregte 
Nationalgefühl in Deutſchland rückſichtlich der mit deutſchem Gelde 
und gegen Frankreich ausgebauten Feſtung zugeben würde. 


Deutſchland. 


Preußen. 1 Berlin, 12. April. Die Mehrzahl der 
Nachrichten, welche über die hieſige Stimmung verbreitet werden, 
machte den Eindruck, als ob man hie aun im Publikum den Krie 


durch welche die Oeſtreicher ſich ſo große Blößen gegeben haben. 
Ebenſo iſt mit aller Beſtimmtheit zu melden, daß die Regierung 
den Krieg nicht ſucht und vermeiden wird, fo lange es Ehre und An⸗ 
ſehen Deutſchlands und Preußens geſtatten. In dieſer Beziehung 
wird man wohl den Ueberhebungen Frankreichs gegenüber jene 
Ruhe und Mäßigung ferner bewahren, welche man bei dem Frie- 
densſchluß nach dem letzten Kriege an den Tag et hat. Daß 
über die Luxemburger Frage Unterhandlungen bevorſtehen, iſt ja 
bereits erklärt worden, aber es ſcheint, daß man ſich hier der Hoffe 
nung hingiebt, durch dieſe die Frage zu einem allſeitig befriedigenden 
Auskrage bringen zu können. Es wird übrigens zugegeben, daß 
Se. Majeſtät der König die Abſicht hatte, während der Ausſtellung 
nach Paris zu reiſen und dort auch mit dem Kaiſer von Rußland 
zuſammenzutreffen, ob dieſer Plan noch jetzt feſtgehalten wird, wie 
man von einigen Seiten behauptet, muß freilich ſehr dahin geftellt 
bleiben. Jedenfalls wird die ganze Situation vor Allem den Zweck 
aben, das Zuſtandekommen des Norddeutſchen Bundes zu be⸗ 
kei en. 8 
Wie es hieß, wären die Verhandlungen der Bundeskommiſſare 
raſch abgewickelt worden. Der löniglich ſächſiſche Staatsminiſter 
v. Frieſen wollte ſchon geſtern nach Dresden zurückreiſen, a 
Schlußberathung jedoch wieder in Berlin eintreffen. Im Großen 
und Ganzen werden die Vermuthungen über die von den Regie⸗ 
rungen einzunehmende Pofition wohl richtig ſein; möglicherweiſe 
indeſſen find durch die bereits erwähnten Unterhandlungen mit den 
Fraktionen mancherlei Aufſchlüſſe ſo wichtiger Art gegeben und ſo 
aufgefaßt worden, daß der Widerſtand gegen die neueſten Vorſchläge 
der Regierungen gemildert werden möchte. Die Fraktionen werden 
ſich wohl vor Sonntag nicht ſchlüſſig machen. — Die Fraktion der 
National⸗Liberalen veranſtaltet am Montag Abend ein Abſchieds⸗ 
Feſtmahl; auch die übrigen Fraktionen werden ähnliche Veranſtal⸗ 
tungen treffen. Der feierliche Reichstsgsſchluß möchte doch wohl 
erſt am Donnerſtag zu erwarten ſein, zumal wenn ſich die Schluß⸗ 
berathung länger hinzieht; ſchon iſt beſchloſſen eventuell am Diens⸗ 
tag wenigſtens auch eine Abendſigung abzuhalten. Der im kronprinz⸗ 
lichen Palais ſeit dem letzten Montage eröffnete und morgen endende 
Bazar zum Beſten der Viktoria-⸗Juvaliden⸗Stiftung 118 täglich 
einige tauſend Beſucher herbei, die ſich in den Sälen oft ſo anſam⸗ 
meln, daß die Cirkulation halbe Stunden lang gehemmt iſt. 
Der Kronprinz unterhält ſich in der liebenswürdigſten Weiſe mit 
vielen Anweſenden und die Frau Kronprinzeſſin, umgeben von 
ihren älteſten Kindern, leitet perſoͤnlich den Verkauf von Kunſt⸗ 
egenſtänden. Den zu erzielenden Ertrag kn man bereits auf 
0,000 Thaler. Der Sultan hat ein Bouquet für 1000 Thlr. an⸗ 
kaufen und der Frau Kronprinzeſſin überreichen laſſen. 5 
Berlin, 12 April. Die „Danz. Ztg.“ hat ein Gerücht 


Provinz Aufſehen zu machen nicht verfehlen wird. Danach ſollten 
in Warſchau geheime Verabredungen ſtattfinden, welche nichts Ge⸗ 
ringeres als die Abtretung des halben Königreichs Po ; 
len dieſſeits der Weichſel an Preußen zum Zweck ätten. (Wir 
haben den betreffenden Artikel der „Danz. Ztg.“ gar nicht aufge⸗ 
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daher auch Oeſtreich wünſchen könne, daß deutſches Gebiet ſeinem 


eine volle Neutralität und damit, ſo weit möglich, den Welt rieden 
zu wahren. Man merkt, daß dieſe ganze Verſion Pariſer Urſprungs iſt. 
Die franzöſiſch⸗öſtreichiſche Allianz, wovon neuerdings einige 
Blätter ſprechen, iſt eine bloße Fiktion. Ein Theil der Tagespreſſe 
ſucht aber durch ſolche Mittel die Buurgeoiſie bei guter Laune zu er⸗ 


88. 


Inſerate = 
1¼ Sgr. für die fünfgeipal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Egpedir 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 

E ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
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| ft wünſche und in militäriſchen Kreiſen namentlich ſchon ſich | onbeu obgefüloffene Verteng zmifchenenntrcio: Denzele, Bes 
72 i Ken laſſe. So went ante Im vergangenen e en uud — eich, Oeſtreich, 
Jahre, trifft man in dieſem Beulen Solbnte jene Reben ung, 1 ht mi ne 0 


rechts auff 


nommen. d. R.) An dieſem Gerücht iſt kein Wort wahr, wie ſich 
Jedermann ſchon ſelber ſagen muß, wenn er berückſichtigt, wie die 
nationale Aufgabe, welche Preußen ſich geſtellt hat, gehemmt wer⸗ 
den würde, wenn es fremdes außerdeutſches Gebiet von ſolchm 
Umfang in ſich aufnehmen wollte Aber ſo abſurd auch das Gerede a 
iſt, von Vielen wird es doch geglaubt und trägt leider in Zeiten wie 
den jetzigen nur dazu bei, die aufgeregte Stimmung des franzoſi⸗ 
ſchen Volkes noch mehr aufzureizen. 

Was dieluxemburger Frage betrifft, ſo findet man 1e 
täglich in der Preſſe neue Vorſchläge zu einer Löſung, mit der alle 
Theile zufrieden fein und die Entfernung der preußiſchen Beſatzung 
in einer für Preußens Ehre acceptabeln Weiſe herbeigeführt werden 
könnte. Bald will man Luxemburg zu einem neutralen Gebeite mas 
chen, bald es an Belgien geben, und „Daily News“ ſchlägt in ſei⸗ 
ner neueſten Nummer vor, das Land von einem deutſchen Fürſten 
gegen eine Geld⸗Entſchädigung erwerben zu laſſen, der hut in 
den Norddeutſchen Bund eintreten könnte. Alle dieſe Projeft®mö- 
gen herzlich gut gemeint ſein, einen Nutzen haben fie für die gegen⸗ 
wärtige politiſche Situation nicht, weil über die Entfernung der 
preußiſchen Beſatzung keine Verhandlungen exiſtiren. — Ein Ter 
min für die Einberufung des preuß. Landtages, den Einige 
ſchon beſtimmt wiſſen wollen, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. In⸗ 
deß dürfte derſelbe möglichſt frühzeitig angelegt werden, da durch 
die eventuelle Annahme der Bundesverfaſſung eine Aenderung der 
preußiſchen Verfaſſung nothwendig wird und dazu eine zweimalige 
Abſtimmung mit einem Zwiſchenraum von 21 Tagen erforderkich 


ift, die Seſſion alſo ſich jedenfalls ziemlich lange ausdehnen wird. 


— Bei der Verſchmelzung der neuen Landestheile mit den alten 
hat es ſich als nothwendig herausgeſtellt, daß über Erwerbung und 
Verluſt der Eigenſchaft als preuß. Unterthan gleiche Vor⸗ 
ſchriften für die ganze Monarchie Geltung erhalten. Es iſt daher 
Abſicht, das Geſetz vom 31. Dezember 1842 mit unweſentlichen 
Modofikationen auch in den neuen Provinzen einzuführen. Die nö⸗ f 
thigen Einleitungen dazu find ſchon getroffen, aber ein Beſchluß 
des Staatsminiſteriums noch nicht erfolgt. 5 e 
— Die ſo viel erwähnten Verträge von 1839, an deren Unterzeichnen 
die luxemburgiſche Frage nun gelangt, find dreierlei: 1) Der fogenannte 24 Ar- 3 
tikel⸗Vertrag, der am 19. April 1839 in London unterzeichnet wurde und die de. 
Fennel Beſtimmungen über die Trennung Belgiens von Holland, ſo wie die 
eſtſtellung der Grenzen beider Länder enthält. 2) Der unter gleichem Da * 


unter die Garantie 
r gleichem Datum 
Preußens unterzeichnete 


a 10 d, durch an . 

der genannten Mächte geſtellt wird. 3) Der ebenfalls un 
in London von den Bevollmächtigten Oeſtreichs und 
Vertrag, welcher die Suftimmung es Deutſchen Bundes zu den Beſtimmungen 

über die Territorialverhältniſſe Luxemburgs ausſpricht, wie dieſelben aus den 
Vertragen hervorgehen, welche die Trennung Belgiens von Holland regeln. 

— Aus Mecklenburg, 5. April, ſchreibt man dem „H. C.: 
Der Plan, Wismar zu einem Bundeskriegshafen zu ma⸗ 
chen, ſcheint in neueſter Zeit wieder ernſtlich ventilirt worden zu 
ſein. In dieſen letzten Tagen iſt an die Kommandantur von Wis⸗ 
mar der Befehl ergangen, daſelbſt ein Bureau zu errichten, welches 
die geeigneten Feſtſtellungen zu machen habe, um die nähere Prü⸗ 
fung des erwähnten Projektes zu ermöglichen. 

— Der Reichstagsabgeordnete des V. naſſauiſchen Wahl⸗ 
kreiſes, Herr v. Schwarßkoppen, hat im Intereſſe des Weſterwal⸗ 
des an die Herren Miniſter des Handels und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten Ende vorigen Monats perjönliche Eingaben 
gerichtet, in denen er auf den Nothſtand jener Gegend und die Ur⸗ 
ſachen, wie derſelbe entſtanden iſt, in der Kürze aufmerkſam macht. 
Aus Naſſau ſchreibt man der „Poſt“ darüber Folgendes: Der We⸗ 
ſterwald war noch vor 100 Jahren trotz ſeiner nicht unbedeutenden 
Höhe eine fruchtbare Gegend, deren Bewohner ſich im Ganzen wohl 
befanden; in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhunderts aber 
fand ſich das oraniſche Haus Naſſau (zu deſſen Gebiet damals der 
Weſterwald gehörte) in der Lage, die prachtvollen Waldungen da⸗ 
ſelbſt abholzen zu laſſen und von jener Zeit an verſchlimmerten ſich 
zuſehends die klimatiſchen Verhältniſſe des Weſterwaldes, der ſeines 
Schutzes gegen die ſchädlichen Nordweſtwinde nunmehr beraubt war. 
Gleichzeitig ſank der Wohlſtand ſeiner Bewohner mehr und mehr. 
Dazu kam in neuerer Zeit, daß, während andere erzreiche und zur 
Entwicklung einer einträglichen Induſtrie geeignete Bezirke Eiſen⸗ 
bahnen erhielten, die Schätze des Weſterwaldes noch immer der 
Aufſchließung durch eine Eiſenbahn vergeblich harren. — Es war 
nun, wie ich höre, die Abſicht des Herrn v. Schwartzkoppen, geeig⸗ 
neten hohen Orts darauf hinzuweiſen, wie viel in dieſer Gegend 
zeither verſäumt wurde, wie viel noch zu thun iſt. Es iſt ihm dar⸗ 
auf mitgetheilt worden, daß im Laufe dieſes Sommers der Herr 
Geheimrath v. Oppenheim vom landwirthſchaftlichen Miniſterium 
nach dem Weſterwalde reiſen würde, um einen Plan feſtzuſtellen, 
nach welchem im größten Maßſtahe Bewaldungen und Entwäſſe : 
rungen, wo ſolche nöthig, ausgeführt werden ſollen. Hinſichtlich 
einer Weſterwälder Eiſenbahn joll die königl. Regierung geneigt 
ſein, einer Privatgeſellſchaft jede mögliche Unterſtützung zu gewähren. 

— Bekanntlich war eine der weſentlichſten Beſchwerden der 
Berölkerung Naſſau's gegen die ehemalige herzogliche Negie⸗ 
rung die von derſelben durchgeführte Wiederherſtellung des Jag d⸗ 

remden Grund und Boden durch das Geſetz vom 


9. Juni 1860; dieſer Beſchwerde iſt nunmehr durch die preußiſche 


im Umlauf geſetzt, welches namentlich unter den Bewohnern Ihrer 


Regierung im Verordnungswege abgeholfen worden. Die „Geſetz⸗ 

ſammlung“ veröffentlicht in ihrer eben ausgegebenen Nummer eine 

königliche Verordnung, betreffend das Jagdrecht und die Jagdpo⸗ 

lizei im ehemaligen Herzogthum Naſſau, vom 30. März 1867. 
Die beiden erſten Paragraphen derſelben lauten: 


§. J. Das durch Geſetz vom 9. Juni 1860 wieder hergeſtellte Jagdrecht 
auf fremdem Grund und Boden iſt mit dem Tage der Verkündigung dieſer : 
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ze rei betrieben werde, 


dert, und ſetzte dann 


Verordnung aufgehoben. Mit demſelben Tage treten die beſtehenden Jagd⸗ 
5 außer Kraft. Eine Trennung des Jagdrechts vom Grund und 
Be en als dingliches Recht kann ferner nicht mehr ſtattfinden. 
3. 2. Bür das fiskaliſche Jagdrecht auf fremdem Grund und Boden wird 
den Gründeigenthümern die Entſchädigung erlaſſen. Den zur Jagd 
auf fremdem Grund und Boden bisher berechtigten Gemeinden, Korporatio⸗ 
nen, Inſtituten, Standesherren, Gutsbeſitzern un anderen Privaten wird aus 
der Landeskaſſe eine Entſchädigung gewährt, welche nach ben der dieſer 
Verordnung beigefügten Nachweiſung in Kapitalsbeträgen von J bis 40 Kreu⸗ 
zer für den Metermorgen feſtgeſetzt iſt. — 5 
Die folgenden Paragraphen enthalten die jagdpolizeilichen 
Beſtimmungen, welchen die Ausübung des einem jeden Grundbe⸗ 
ſitzer auf feinem Grund und Boden zuſtehenden Jagdrechts unter⸗ 


worfen wird. 
— Der Erb ion von Auguſtenburg wird vom 1. Mai 


d. J. nach ſeinem Beſitzthume bei Gotha überſiedeln. 
err v. Bennigſen wird, wie verlautet, in den preußi⸗ 
ſchen 


Staatsdienſt treten. 
wider den Abgeordneten Tweſten wegen Reden, die er im vorigen 


— Der Termin, welcher in der Disziplinar⸗Unterſuchung 


Frühjahre vor Wählerverſammlungen gehalten, am 3. April vor 


dem Kammergericht anſtand, iſt auf den Antrag des Oberſtaatsan⸗ 
walts aufgehoben worden, um dieſe Sache mit der weiteren Anklage 
zu kombiniren, welche auf den Beſchluß des Obertribunals wegen 
der Rede eingeleitet worden iſt, die Tweſten am 10. Februar v. J. 


über den Obertribunalsbeſchluß vom 29. Januar im Abgeordneten⸗ 
hauſe . 
ie „K. N. 3.“ giebt folgendes Verzeichniß der im Departement des 
Appellationsgerichtes Marienwerder bei der dec one Beförderung zu 
Kreisgerichtsrathen übergangenen Kreisrichter: 1) Sönke in Deutſch⸗Krone, 
einſt Mitglied des Abgeordnetenhauſes und zur Fartſchrittspartei gehörig; der⸗ 
ſelbe iſt jetzt faſt eben 0 oft übergangen, wie der ſo ausgezeichnete Stadtrichter 
Hierſemenzel in Berlin, nämlich ca. 14 Mal. 2) Leff e in Thorn, eben ſo 
tüchtig als Richter wie hervorragend als Mitglied des Abgeordnetenhauſes und 
des noch beſtehenden Reſtes der Fortſchrittspartei. 3) Vogt in Schwetz, einſt 
im Disciplinarwege wegen liberaler Geſinnung von Tilſit dorthin ſtrafverſetzt. 
4) Röſtel, 5) v. Selle, 6) Amort, 7) Worzewski, 8) Zimmer, 
9) Edler, 10) Sperl, 11) v. Bolewski, einſt Mitglied des Abgoerdne- 
tenhauſes und Mitglied der polniſchen Fraktion, 12) Lehmann, 13) Zanke, 
14) Thun, 15) Wollſchläger, 16) Saage, 17) v. Heyking, 18) 
Schneller, 19) Appel, 20) Weigenmüller, 21) Dekowski (Mit⸗ 
lied des Abgeordnetenhauſes und des Norddeutſchen Reichstages, der polni⸗ 
chen Fraktion angehörig.) — Auf die Beförderung im Gehalt hat dieſe Ueber⸗ 
gehung nicht den mindeſten Einfluß; letzteres mu dem Richter nach Maßgabe 


feiner Anciennität a, werden. 


— Herr Claſſen⸗Kappelmann hat aus der Stadt Frankfurt a. M. 
für feine Verdienſte um das Vaterland eine vier Fuß hohe Säule von gediege⸗ 
nem Silber geſchenkt erhalten, auf deren Piedeſtal ſich die Relief⸗Bilder der 
Germania und des Herrn Claſſen⸗Kappelmann befinden — in welcher Attitüde, 
das iſt aus der uns vorliegenden Beſchreibung nicht zu entnehmen. Es bleibt 
alſo der Phantaſie des Leſers überlaſſen, ſich „Herrn Claſſen⸗Kappelmann, die 
Germania zum Siege führend“, oder „die Germania, Herrn Claſſen⸗Kappel⸗ 
manns Schläfe bekranzend“ zu denken. 

— Die „N. Pr. 3.“ ſchreibt: Nach einem Miniſterialreſkript wird Seitens 


des Banquieurs Spiridion Baltazzi in Konſtantinopel in Verbindung mit meh⸗ 


reren deutſchen Kaufleuten beabſichtigt, deutſche Ackerpächter aus Holſtein, 
Mecklenburg, Pommern und Hannover, und Weinbauer aus den Rheinprovin⸗ 
zen behufs Kultivirung von Ackerflächen, zur Ueberſiedelung nach Klein⸗Aſien 
zu veranlaſſen. Es werden zu dem Ende von den Unternehmern Bedingungen 
geſtellt, welche an ſich nicht ungunſtig ericheinen, deren E i 


Frage geftellt werden muß, ſo daß allem un nach zu befürchten ſteht, daß 
die Opfer diefer Spekulation der traurigſten n. ge 

Mit der Anwerbung von Auswanderern der gedachten Kategorie iſt der Wirth⸗ 
ſchaftsinſpektor Baltazzis, Namens Jaspar Friedrich Kern, ein geborner Meck⸗ 
lenburger, der ſich längere Zeit in Auſtralien aufgehalten, und ſich ſchon dort 
mit Koloniſation beſchäftigt hat, beauftragt worden. (Ein Erlaß des Oberprä⸗ 
ſidiums für Schleswig⸗Holſtein weiſt bereits die dortigen Polizeibehörden an, 
a Kern zu vigiliven und denſelben im Betretungsfalle über die Grenze zu 

rigiren.) 

96 erwinsk, 8. April. In Folge einer anonymen Denuneiation, daß 
in der Wohnung des Muͤhlenpächters Weſtphal in Lindenberg Falſchmün⸗ 
begab ſich vorgeſtern der Staatsanwalt Oehlſchlaͤger 
aus Marienwerder in Begleitung des Gensdarmen Ignes aus Kleinkrug dahin 
behufs weiterer Recherchen. Die Herren fanden denn auch dort eine gehörig 
konſtruirte Maſchine nebſt einigen Materialien zur Anfertigung des falſchen 
Geldes, ſowie mehrere Beutel mit einigen Tauſend Thalern Geld, welches aber 
richtig war. Der Müller ſelbſt war nicht zu Haufe. Weitere Ermittelungen 
ſind im Gange. See 

Königsberg. Nach der „K. n. 3.“ beabſichtigt man hier 
die Errichtung eines zoologiſchen Gartens. 

Kreuznach, 8. April. Der „Rhein. Kur.“ vernimmt, daß 
der „Oranienhof“ für den Kronprinzen von Frankreich ge⸗ 
miethet wurde. Der Prinz ſoll ſchon bei Beginn der Badeſaiſon 
erwartet werden. > , 

Bayern. Ludwigshafen, 12. April Die Generalver- 


ng indeß nach den 
von der k. Geſandtſchaft in Konftantinopel mitgetheilten Erfahrungen ſehr in 


ukunft entgegen gehen werden. 


2 


ſammlung der pfälziſchen Ludwigsbahn genehmigte die Zahlung 
einer Superdividende von 32 Gulden für das Jahr 1866 und die 
Uebernahme des Baues und Betriebes der Bahn von Winden nach 
Bergzabern durch die Verwaltung der pfälziſchen Bahnen, laut 
Nummer 4 der Tagesordnung. 


Aus dem Großherzogth Heſſen, 10. April. 
Seit einiger Zeit werden die Genliher aufs 1 . von einer 
Erſcheinung der Preſſe beſchäftigt Vor Kurzem nämlich 
veröffentlichte der Profeſſor der Philoſophie Leopold Schmid in 
Gießen eine Broſchüre unter dem Titel: „Ultramontan oder 
katholiſch? Die religiöſe Grundfrage Deutſchlands und der Chri⸗ 
ſtenheit“, in welcher er als Katholik erklärt, daß er ſich von dem ge⸗ 
genwärtigen Katholicismus, da er nicht mehr Katholicismus, ſon⸗ 
dern Ultramontanismus jet, losſage und ſich an die evangeliſche 
Kirche „anſchließe“, d. h. ihren Gottesdienſt beſuche ıc., ohne jedoch 
in dieſelbe überzutreten. Es 1 5 nicht der Ort, auf die religiöſen 
Anſchauungen der Broſchüre näher einzugehen, vielmehr will ich nur 
kurz hervorheben, daß Schmid bei der letzten Vakanz des biſchöfli⸗ 
chen Stuhles in Mainz von dem Kapitel sun Bde gewählt wor⸗ 
den war, vom Papſte aber nicht beſtätigt wurde, daß er als Philo⸗ 
ſoph einen nicht unbedeutenden Ruf genießt und bei allen, die ihn 
kennen, wegen der Ehrenhaftigkeit ſeiner Gefinnung und der Rein⸗ 
heit ſeines Lebens in der hoͤchſten Achtung ſteht. Den Ultramon⸗ 
fanen kommt dieſer wohlverdiente Schlag natürlich höchſt ungele⸗ 

en. Das „Mainzer Journ.“ ſchien Anfangs die ganze Angelegen— 
beit hartnäckig todt ſchweigen zu wollen, als es aber doch endlich das 
Schweigen mit einigen Leitartikeln brach, vernahm man ftatt einer 
ſachlichen Kritik nichts als Hohn und Spott gegen die Perſon des 
Verfaſſers, und zwar in Worten, welche die fanatiſche Wuth eines 
Kapuziners unter einer gekünſtelt-ironiſchen Heiterkeit nicht verber⸗ 
gen konnten. (N. 3.) 

Großbritannien und Irland. 

London, 11. April. In der heutigen Abendſitzung des Ober⸗ 
hauſes theilte Lord Stanley mit, Spanien habe in der „Tornado“⸗ 
Affaire eine nicht ganz befriedigende, aber auch keine endgültige 
Antwort gegeben. Die an die ſpaniſche Regierung wegen der Weg⸗ 
nahme des Dampfers „Viktoria“ gerichtete Depeſche jet von der⸗ 
ſelben noch nicht beantwortet worden. x 

London, 12. April. Das Unterhaus ſetzte in der geſtrigen 
Nachtſitzung die Komiteberathung über die Reformbill fort; es 
fand eine lange Debatte über die Amendements Gladeſtone's ſtatt. 
Die Abſtimmung wird wahrſcheinlich heute erfolgen. Die Regierung 
macht aus der Ablehnung der Amendements eine Kabinetsfrage. 

Die Marine» Offiziere Brand und Nelſon (Mitangeklagte in 
dem Prozeß gegen den ehemaligen Gouverneur von Jamaika) 
wurden vom Friedensgerichtshofe eäe pochen 


Frankreich. 

Paris, 10. April. Die Sprache der Blätter hat ſich ſehr 
abgekühlt, ſeit die Interpellationen theils zurückgezogen, theils ver⸗ 
worfen und die zwei ſtärkſten Schreier unter den Chauvinſſten. Or⸗ 
ganen gemaßregelt worden ſind. Die „France“ gibt nun ſogar zu 
verſtehen, die Majorität habe ihre Interpellationen nur geſtelt, 
erſtens, um der Oppoſition dieſe Freiheit nicht als Monopol zu laſſen, 
und zweitens, „um dem Kaiſer die Unterſtützung eines Vertrauens⸗ 
votums zu bieten“; da nun dieſes Votum ſchon voraus durch den 
Beifall, den Mouſtier's Deklaration in den Kammern gefunden, 
erlangt ſei, fo jet der Zweck erreicht und die Interpellationen ſeien 
überflüſſig befunden worden. Frankreich wünſche aufrichtig den 
Frieden, das habe es ſeit den letzten Tagen bewieſen; aber es gebe 
ein Schweigen, wo alle Beredſamkeit überflüſſig ſei, und das über⸗ 
all gehört zu werden verdiene, „in Berlin ſogar.“ „Die Arbeitsein⸗ 
ſtellung der Schneidergeſellen“, „Die Aſſociation der Maurerge⸗ 
ſellen“ und ähnliche Artikel, welche mehr und mehr in den Blättern 
erörtert werden und die mit langen Erklärungen die Spalten füllen, 
beweiſen zur Genüge, daß die Regierung volle Urſache hat, dieſen 
Zuſtänden und Bewegungen ein wachſames Auge zu widmen. 

Die unabhängigen Blätter ſprechen ſich heute faſt alle für die 
Idee des „Sidele“ aus, den Krieg dadurch zu vermeiden, daß man 
Luxemburg für neutral erklärt, und dafür die Preußen die Feſtung 
räumen. 

— Die Kaiſerin leidet nicht nur an den Kummer über den 
Zuſtand ihres Sohnes, ſondern an einem ganz reellen Uebel. Schon 


David Livingſtone. 

Der harte Boden Afrika's iſt ein rühmlicheres Sterbebett für den wahren 
afrikaniſchen Entdeckungs⸗Reiſenden, als das weiche Ruhekiſſen der eiviliſirten 
e So äußerte ſich jüngft Sir Samuel Baker; und auf Dr. Living 

one mag er hinweiſen als denjenigen, an welchem ſich fein Ausſpruch zuerſt 
erfüllt habe. Von allen brieflichen Nachrichten über Livingſtone's Schickſal iſt 
die wichtigſte und ausführlichſte eine Depeſche des Konſuls Dr. Seward aus 
Zanzibar an das engliſche Miniſterium des uswärtigen, datirt vom 10. De⸗ 
zember 1866. Leider ſcheint be in Eilfertigkeit niedergeſchrieben zu ſein und 
ermangelt hier und da der Klarheit und eines durchgehenden Fadens; doch laj- 
ſen ſich aus ihr und einigen anderen von, der königlichen geographiſchen Gefell- 
ſchaft veröffentlichten Schriftſtücken die Grundzüge zu einem Bilde der letzten 
Reiſe und des traurigen Todes Livingftone's ſammeln. 

Mit einer Eskorte, welche durch . Deſertion und Entlaſſungen 
auf 20 Mann zuſammengeſchmolzen war, hatte Livingſtone das unbekannte 
Gebiet zwiſchen Rgomana, am Zuſammenfluſſe des Leonde und des Rovuma 
(Rufuma), und dem öſtlichen oder nordöſtlichen Geſtade des Nyaſſa durchwan⸗ 
an einem noch nicht näher beſtimmten Punkte über den 
See. Von der Station Kampunda auf dem weſtlichen oder nordweſtlichen 
55 wanderte die Expedition nach Marenga, wo ihr Kaner wurde, den 
Marſch nicht fortzuſetzen. Dennoch reiſte fie weiter nach Makliſura. Am fünf. 
ten Tage, nachdem fie Kampunda verlaſſen, durchſchritt fie eine von niedrigen 
Hügeln unterbrochene und ſtark bewaldete Ebene; Livingſtone, wie F 
voran, ſeine neun oder zehn Musketiere ihm auf den Ferſen folgend und kurz 
hinter ihnen Ali Mufa, der Führer der Laſtträger, der feine Leute, Eingebo- 
rene der komoriſchen Inſel Johanna, mit dem Gepäck eine ziemlich bedeutende 
Strecke zurück gelaſſen hatte. Ali Muſa war der Einzige in der unmittelbaren 
Umgebung Livingſtone s, dem es gelang, ſich nach Zanzibar zu retten, und auf 
15 Erzählung beruht ein Theil der uns bekannt gewordenen Einzelheiten. 
In einer Lichtung des Gebüſches hörte er, daß Livingſtone ausrief, die Maſiten 

Bald zeigte ſich eine Bande, die aus Zulus oder Mafiten 
und aus Nyaſſa⸗Männern uſammengeſetzt war. Erſtere trugen Schild, Speer 
und Beil, letztere führten Bogen und Pfeil. Beim erſten Anblide ſtürzten ſich 
die Mafiten mit Kriegsgeſchrei und Schildgeraſſel a die Herannahenden ; 
Livingſtone und die Seinigen feuerten und n ſielen, wodurch auf kurze 
Zeit der Anprall zurückgeworfen ward. Die Mus age) aber zielten ſehr ſchlecht, 
die Feinde faßten neuen Muth und drei jprangen 1 urch den Pulverrauch auf 
Bene 927 au als er eben friſch laden wollte. Ein Beilhieb in den Nacken 

reckte ihn nieder. 
Von Widerſtand war nun keine Rede mehr; die Ueberlebenden der Expe⸗ 
dition flohen. Ali Muſa hatte hinter einem Baume Schutz geſucht, von wo 


ſeien in der Nähe. 


Leuten, welche das Gepäck fortwarfen, rettete er ſich in tiefes Waldesdickicht; 
die Mafiten ſcheinen an ihnen vorbeigeſtürmt zu fein. Gegen Sonnenunter⸗ 
gang verließen fie in großer Furcht ihr Aſyl und ſuchten die Stelle auf, wo ſie 
das Gepäck abgeworfen hatten. Daſſelbe war verſchwunden und nun ſchlichen 
fie ſich mit wachſender Angſt zu dem Kampfplatze hin. Da la ihr erſchlagener 
5 vor ihm zwei Zulus, die fein ſicherer Schuß getödtet hatte, rechts und 
links zerſtreut vier gefallene Musketiere. Ein Hieb hatte Livingſtone den Tod 
gegeben; denn die furchtbar klaffende Wunde über Nacken, Rückgrat und durch 
die Kehle war die einzig ſichtbare Verletzung. Den größeren Theil feiner Klei 
dung hatten die Wilden ihm gelaſſen. Es wurde ihm ein Grab gegraben und 
nachdem die Leichname beerdigt, traten die Iohanna-Leute ihren Rückweg an. 
Zehn Musketiere, deren Namen gekannt ſind, ſtanden mit Livingſtone gegen die 
Mafiten; vier wurden als Leichen geſehen und die übrigen werden vermißt. 
Ali Muſa brauchte mit ſeinen Begleitern, um Kampunda zurückzugewinnen, 
zwei Wochen, indem er ſich nicht in die Nähe eines Dorfes wagte und deshalb 
oft im Schilfdickicht feinen Weg verlor. Der Häuptling von Kampunda nahm 
den Ankömmlingen ihre Waffen ab, doch ließ er fie ruhig weiterztehen. Mit 
einer arabiſchen Sklaven Karawane, welche ſie unterwegs antrafen, ſetzten ſie 
über den eisen. wurden aber auf dem Wege noch Quiloa wieder von 
Zulus angegriffen. Die Karawane wurde zerſprengt, Elfenbein und Sklaven 
zurückgelaſſen, und die Araber wie die Johanna. Leute entflohen. Letztere er⸗ 


reichten endlich Ouiloa und wurden von dort nach Zanzibar befördert, wo ſie 


am 6. Dezember ankamen. Als ihre Erzählung bekannt wurde, ſenkten die im 


taaten, der Hanfeftädte und des 


uhr ankernden fremden Schiffe ihre Magen ebenſo die dortigen Konſulate 


nglands, Frankreichs, der Vereinigten 
Sultans. 5 i : 
Den Todestag Livingſtone's zu beſtimmen, iſt vorerft nicht möglich. Dr. 
Seward zieht den Schluß, daß die Expedition gegen Mitte Juli Mataka ver⸗ 
ließ und daß der unglückſelige Kampf im September ſtattfand. In einer an⸗ 
dern Depeſche erwähnt der Konſul, daß die Zulus in der Gegend von Kam- 
punda längft in großer Aufregung geweſen ſeien, wie es jept überhaupt bei den 
Stämmen der oſtafrikaniſchen Küſte der Fall ſei. Viele Araber hätten in letzter 
Zeit ihren Tod gefunden; und gelegentlich wird angeführt, daß nach der Mei⸗ 
nung der Araber die Sternſchnuppenſchauer im November Böfes für Gegen⸗ 
wart und Zukunft bedeuteten. { 
Rückmarſch ſtimmt mit den von Dr. Kirk, der nun als Vicekonſul in Zanzibar 
fungirt, gemachten Erfahrungen, was der Erzählung trotz der ſonſtigen Unzu- 
verläſſigkeit der Leute Glaubwürdigkeit verleiht. Zu ihren Gunſten ſpricht auch 
der Umſtand, daß ſie ſich direkt zum Konſulate in Zanzibar begaben, während 
ſie doch wußten, wie harte Strafe ſie erleiden würden, wenn ſich ihre Angaben 
als Erdichtungen herausftellten, 


\ 


Die Ausfage der Johanna = Leute über ihren 


ger Gaftfreunde nach 


aus er auf die Wilden ſchoß; auch er ergriff die Flucht, und mit ſeinen Johanna 7 


ſeit ihrer Niederkunft hat ſich bei ihr eine Hüftenverrenkung gebil⸗ 
det, deren Folgen man durch Anlegung eines eiſernen Reifens glück⸗ 
lich beſeitigt 115 Da die Kaiſerin jetzt nicht die geringsten 
Schmerzen mehr fühlte, jo ließ fie ſich den Reif abnehmen; darauf 
125 ſich aber das alte Uebel mit erneuerter Gewalt wieder einge- 
tellt. Der kaiſerliche Prinz leidet noch beſtändig an den Abſeeſſen, 
die ſich in verſchiedenen Theilen ſeines Körpers an den Knochen 
bilden. Doch halten die Aerzte die Krankheit für noch nicht ges 
oe für die nächſte Zeit, wohl aber für die Zukunft, wenn nicht 
energi 5 Heilverſuche gemacht werden. Nelaton iſt am Hofe ziem⸗ 
lich in Mißkredit gekommen, weil er das Uebel zu lange oberflächlich 
behandelt hat. 

— Der Herzog von Gramont iſt dieſen Abend von Wien 
hier eingetroffen, doch fügt die „France“ A Ver dieſe Reiſe ſei ſchon 
jeit vier Wochen beſchloſſen geweſen. Die Berufung deſſelben hier 
her ſoll weniger durch die luxemburgiſche als vielmehr durch die 
ortentalifche Frage veranlaßt worden fein. Die franzöſiſche 
Diplomatie ſoll ſich bemühen, für die letztere einen Kongreß zu 
Stande zu bringen, anf dem dann auch die luxemburgiſche Frage 
I Verhandlung kommen fol, da ein Kongreß, der zu dem ausge 
prochenen Zwecke proponirt würde, die letztere Frage zu entſcheiden, 
vorausſichtlich nicht beſchickt würde. 


Italien. | 
Florenz, II. April. In der heutigen he der Depu⸗ 
tirtenkammer teilte Ratazzi die bereits gemeldete Zuſammenſetzung 
des neuen Miniſteriums mit. Der Marineminiſter wird interi⸗ 
miſtiſch auch das Portefeuille des Auswärtigen übernehmen. Ra⸗ 
tazzi erklärt darauf: Der Zweck des Miniſteriums, wie des Parla⸗ 
ments muß es ſein, ſich ernſthaft und ſchleunig mit den vom Lande 
verlangten finanziellen Maßnahmen und mit dem Bedürfniſſe der 
Wiederherſtellung des öffentlichen Kredits zu beſchäftigen. Ich 
mache darauf aufmerkſam, daß für Italien keine Beſorgniß nach 
Außen beſteht. Wir müſſen uns gegenwärtig mit den inneren 
Angelegenheiten beſchäftigen, und zwar mit Verwaltungsfragen und 
mit finanziellen Fragen, vornehmlich mit Reformen in Bezug au 
die Vertheilung der Steuern. Das Miniſterium wird den ihm 
durch die Thronrede angewieſenen Weg befolgen, es wird einen Plan 
für die Organiſation der Armee vorlegen, es wird anderweitige 
Herabſetzungen des Budgets nach Vereinbarungen mit Ihrer Kom- 
miſſion genehmigen, es wird den Entwurf über die Liquidation der 
geiſtlichen Güter vorlegen; ferner Vorlagen machen über große, 
durch den Staat zu garantirende Arbeiten und zu Kreditanſtalten. 


Rußland und Polen. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 10. April. In Petersburg 
und Moskau werden großartige Vorbereitungen zum Empfange der 
die Moskauer und dera Ausſtellung beſuchenden Sla! 
wen aus Oeſtreich und der Türkei getroffen. Die Gäſte, die ſich 
bereits in großer Zahl angemeldet haben, werden in Petersburg in 
den erſten Tagen der Oſterwoche erwartet. Von dort werden 
ſich nach mehrtägigem Aufenthalte in Begleitung ihrer Petersbur“ 

Moskau begeben. Die ihnen in letzterer 
Stadt zugedachten Feſtlichkeiten find im großartigſten Maßſtabe pro’ 
jektirt und ſollen hauptſächlich in Bällen, Konzerten, Vörlefungem⸗ 
Feſtdiners u. ſ w. beſtehen. Um dieſen Feſtlichkeiten jeden offiziel“ 
len Schein zu benehmen, iſt ihre Veranſtaltung von Gelehrten, 
Künſtlern und der Kaufmannſchaft übernommen. 


Von der polniſchen Grenze, 5. April, wird der „Allg. 
Ztg.“ geſchrieben: „Die ruſſiſchen Zeitungen fahren zwar ununter“ 
brochen fort, die Berichte auswärtiger Blätter über die Rüſtungen 
Rußlands gegen den Orient zu dementiren; nichts deſto weniger iſt 
es unbeſtreitbar, daß alle möglichen Vorbereitungen zu dem bevor 
ſtehenden Kampfe gemacht werden und die ruſſiſchen Militärs es 
unverholen ausſprechen, daß die orientaliſche Frage im bevorftehen 
den Sommer zur Entſcheidung kommen werde. Eine Armee von 
60,000 M. iſt bereits an der Pruthlinie zuſammengezogen, ſämmi⸗ 
liche Magazine ſind vollſtändig gefüllt; Kavallerie und Artille 
find den ganzen Winter hindurch, wenn auch in kleinen Abtheilun“ 
gen, nach dem Süden abgegangen und auch die zahlreiche Infan, 
teriebeſatzung von Polen, die zur guten Hälfte den Winter hindu 
beurlaubt geweſen ift, trifft vom 13. d. ab in kleinen Abtheilungen 
nach und nach in ihreu Garniſonen ein, von wo ſie ebenfalls ob 
längeren Aufenthalt nach dem Süden zu dirigirt werden ſoll.“ 


Seward hegte zwar noch immer 18 Hoffnung, indem Handelsleute vom 
Nyaſſa⸗See den Verdacht ausſprachen die Johanna» Leute hätten aus Furche 
das von den Mafiten heimgeſuchte Gebiet zu durchwandern, Livingſtone verlal 
ſen und ſuchten ſich jetzt mit der 3 von dem Tode ihres Führers hel 
a Kirk aber bemerkte in einer Depefihe:_ „Das Wenige, das wir in 
Quiloa hören, iſt nicht dazu angethan, uns einen Schimmer von Hoffnun 
geben, Wir konnten zwar Heanalden bis zum See hinſchicken, weiter aber nicht 
denn das Land der Mafiten iſt bis jetzt nicht zu paſſiren. Vielleicht, daß w 
noch Briefe und einen Theil von Livingſtone's Tagebuch erhalten; doch ha 
die Araber das alles wahrſcheinlich vernichtet, damit von den Schändlichketten 
ihres Sklavenhandels nichts an die Oeffentlichkeit gelange.“ Die arabiſchen 
Händler haben ſich von jeher gehütet, u über Land und Leute der DE 
ihnen durchſtrichenen Gegenden zu geben; ihr Geſchäft iſt nicht die Geograph h 
und um Seen und Flüſſe kümmern ſie ſich nicht. Br 
In der geographiſchen Geſellſchaft waren die Anſichten getheilt. Der Pens 
ſident Sir Roderick Murchiſon, eine optimiſtiſche Natur, wollte die Hoffnut 
daß 5 noch einmal zurückkehren würde, nicht fahren laſſen. Viellei 
hätten die Gepacktraͤger ihn, wie die Araber vermutheten, ſchmählich im S 
gelaſſen und er ſei mit ſeinen bewaffneten Begleitern allein nach Lucenda . 
Bauen! des Kazembe⸗Reiches, vielleicht auch nach dem großen Tan anden 1 
See, dem eigentlichen Ziele feiner Reife, vorgedrungen. Bleibe die Ausſage 7. Y 
Iohanna-Leute ohne fernere unabhängige e nnn ſo ſei es die Pflicht en 1 
Regierung, eine Expedition auf die Spur des unermüdlichen Forſchers au ul 5 
den, um Gewißheit über fein Schickſal zu erlangen. Sit Sam. Baker en, 
dauerte, nicht mit dem Präfidenten übereinftimmen zu können. Seine Dj 
Erfahrungen in Afrika nöthigten ihm eine andere Ueberzeugung auf, un 
Eingeborenen ſeien ſo wilden und grauſamen Charakters, daß es faſt ein W 
der ſet, wenn ein Reiſender von Hunderten aus jenem Lande des 175 
heimkehre. a äußerte ſich Crawford, der darauf hinwies, daß opt? 
Mann von ſcharfer Unterfcheidungsgabe ſei und ſein Urtheil daher das groß“ 
Zutrauen verdiene, die 

Eine der ſchlimmſten Gefahren für afrikanische Entdeckungsreiſen 17000 1 
verdammenswürdige Seelenverkäuferei. In einem Jahre —— oft 20 per 
Sklaven aus dem Innern nach Zanzibar geſchleppt, und die Erbitterurc nde 
Negerſtämme, obwohl ſie theilweiſe aus 5 den Arabern in die f 
ſpielen, richtet ſich daher gegen alles Ausländiſche. Auch Livingftone Mi der 
telbar dem Menſchenſchacher Br a gefallen; und es wird wo noch in 
Wegräumung mannigfacher Uebelſtände und der Bethäti ung heil ne des 
üſſe bedürfen, ehe ſich das Wort Lügen ſtrafen läßt, daß Afri a die Hoh 7 
zöwen ſei, wo viele Fußſtapfen hinein, wenige aber hinaus gehen. = 
—zz 


2 


8 


— 


4 Von der polniſchen Grenze, 9. April. 
| al Aion hat ihre Organiſation jetzt vollſtändig durchgeführt und 
Be t darnach in folgende, ſtreng von einander geſchiedene politi⸗ 
che Gruppen: 1) die unter Leitung eines Repräſentativ⸗Komites 
fleshende „vereinigte Emigration“, welche die politiſchen Meinungs- 
| verſchiedenheiten den nationalen Zielen unterordnet, 2) die rein de⸗ 
ö teikratiſche Partei unter Führung einiger in London lebenden Par⸗ 
tibäupter des frühern demokratiſchen Vereins, 3) die ſocial⸗demo⸗ 
zatiſche Partei unter Führung Mieroslawskis, 4) die mit der ruſ⸗ 
ſiſchen Emigration affilirte Kommuniſten⸗Partei, deren Hauptfig 
Genf iſt. Jede der genannten Parteien hat ihr eigenes publieiſti⸗ 
es Organ, worin fie ihre Grundſätze entwickelt und die gegneri⸗ 
u Parteien bekämpft; jede betreibt ihre eigene Propaganda und 


Die polniſche 


ö ich in den ehemals polniſchen Landestheilen Anhänger für 
N ihre Grundſätze zu 5 — Zum 10, d. M. iſt von hervorra⸗ 
benden Führern des Aufitandes von 1863 ein allgemeiner Emi⸗ 
zu mtetongreß nach Zürich berufen, um noch einen letzten Verſuch 
Auf nationalem Boden erbeizuführen. — Aus dem Kanton Chur 
5 ſind neuerdings ſämmtliche polniſche Emigranten, 27 an der Zahl, 
jiolizeilich ausgewieſen worden, weil ſie die Fabrikarbeiter gegen 
Ihre Arbeitgeber aufgewiegelt haben ſolltn. — Einem polniſchen 

0 atte zufolge ift der bekannte Exdiktator Langiewicz in Konſtan⸗ 

mopel zum Islam übergetreten. Er befindet ſich ſchon ſeit vori⸗ 
M Sommer in türkiſchem Militärdienſt. — In Galizien reiſte 
un vorigen Monat längere Zeit ein türkiſcher Offizier, Jezierski, 
herum, um dort im Auftrage des Exdiktators Langiewicz junge 
e für ein in Konſtantinopel zu formirendes Kawaſſenkorps an⸗ 
| Aiberben, Er iſt von der öſtreichiſchen Polizei verhaftet und nach 
: eſtſtellung ſeiner perſönlichen Verhältniſſe und ſeines Werbegeſchäfts 
Wer die moldauiſche Grenze ausgewieſen worden. (Oſtſ.⸗Z.) 


Vom Reichstage. 


arlamentariſche Uachrichten. 
fh r Die BE ne im ze — Norddeutſchen Bundes haben 
ch bisher, wie folgt, gebildet: 
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f Der intereſſanteſte Wetterprophet. 

dite Die Zahl der Wetterpropheten iſt Legion. Ordensbruder oder gar Ehren⸗ 

aber dieſer Legion zu fein, iſt mindeſtens eine zweifelhafte Auszeichnung. Wer iſt 

dra intereſſanteſte Wetterprophet? Auf die richtige Beantwortung dieſer 

much Nolte eine goldene Preismepaille gegeben ee TR e 
| O0 mit ſeinem langen Que 

An ledenfalls Herr Barometer ee En come 25 


weiter Reihe dürfte der ſelige Meteorolog Matt 

ben aug der Fa der Yaulmur die Kreuzſpinne, Kröten und idech · 
die der Tannenzapfen, der Mond, das Wettermännchen, der Goldregenpfeifer, 
wanledermäuſe, der Thau und ſelbſt Podagra und Zipperlein dürften nicht 
= Agen Stimmen davontragen. Am ſchlechteſten ſtände es um den hundertjäh⸗ 
8 haft Kalender. Auf ihn würde vielleicht nur eine Stimme fallen. Gauer 
; nen dichter dürften aber keinem der genannten den Preis ertheilen, wei ich 
Ale andern in Vorſchlag bringen würde, den die Wenigſten kennen, der aber 
& Herten einander überflügelt. Betrachten wir nun einige der oben genannten 

5 und Damen, und gehen wir dann zu meinem Manne über, 
Ad es ift bekannt daß der Queckfilberſtab des Barometers bei gutem Wetter 
Vuziig und bei ſchlechtem hoch zeigen kann — beſonders zu manchen Zeiten des 
i Er Der Barometer wird „Wetterglas“ genannt. ‚Er ift und will aber 
de r Anderes fein, als was fein Name bedeutet, nämlich Schwere ⸗Meſſer. In 
deigenſchaft betrachtet und benutzt ihn der Gelehrte, denn er zeigt 2 — 8 
* Druck der Luft zu einer gewiſſen Zeit auf jedem Gegenſtande der Erd⸗ 


5 laſtet. Der zweidentige Charakter: Wetterprophet, iſt ihm nur fo 
. eelhoben, weil in vielen Ballen von der größern oder geringern Schwere 
X baer dh die Witterung abhängt. Herr Barometer iſt ein ganz braver, rn 
a ann, aber interefjant kann man ihn nicht nennen. — Ueber das Wet- 
I zu nchen, oder das durch eine Darmſaite verbunde Ehepaar iſt herzlich we⸗ 
a „jagen. Bei schlechtem Wetter bleibt er zu Haufe und fie begiebt ſich mit 
Ad Er und Regenſchirm auf den Weg. Bei Sonnenſchein ſchmollt fie daheim 
ö Meder ſucht mit Spazierſtock und Nankinghoſen das Weite. Das gegenſeitige 
und Fliehen ſceint mir aber eher im tiefſten ehelichen Zwieſpalt zu 
Get von der Witterung abzuhängen. Jedenfalls ift das alte und ein- 
aar nichts weniger als intereſſant. — Der Meteorolog Matthieu de 

u und der Mond gehören in eine Kategorie. Der erſte ſuchte in fei- 
be la prediction du temps“ darzuthun, daß der zweite, alſo 
einen überwiegenden Einfluß ausübe auf die Winde, die Tempera: 


1 machen, eine Einigung aller politiſchen Parteien der Emigration 
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Prinz Friedrich Karl. Groote. 

v. Oertzen, v. Rothſchild. Schraps. 

Simſon. Graf Solms-Laubach. Graf Otto zu Stolberg. Thiſſen. Ulrich. 


— Die Fraktion der Linken ward in einer abgehaltenen Sitzung da⸗ 
hin ſchluſſig ihre in der Vorberathung abgelehnten Amendements in Betreff 
t, der Grundrechte und des Bundeskriegsweſens 
wieder einzubringen. Mitglieder dieſer Fraktion 
ernehmen nach über dieſe Amendements namentliche 


— Die Bundesbevollmächtigten haben geſtern Nachmittag von 3 
Uhr ab ihre Berathungen über die vom Reichstage gefaßten Beſchlüſſe fortge⸗ 
ſezt. Das Gerücht geht, die Regierungen würden in der Diätenfr age jo 
weit nachgeben, daß hierüber gar nichts in der Verfaffung geſagt, alſo Artikel 
29. ganz geſtrichen und dieſe Materie einem ſpäter zu vereinbarenden Geſetze 
vorbehalten werde. Dies wäre ein Anknüpfungspunkt für diejenigen Mitglieder 
des Reichstags, welche in der Vorberathung für die Bewilligung von Diäten 
geſtimmt hatten, — ihnen durch den Schluß der Diskuſſion die Gelegen⸗ 
heit genommen worden war, ſich dahin auszuſprechen, daß es bei der Diäten⸗ 
loſigkeit vorläufig und bis zur Regelung dieſer Frage durch ein Geſetz verblei⸗ 
ben ſolle. — Was das Bundeskriegsweſen angeht ſo würde, erzählt man, die 
Regierung ſich das Moltkeſche Amendenient aneignen, aber auch die 7 jährige 
Uebergangsperiode ſich gefallen laſſen. Uebrigens haben ſelbſt fonjerpative 
Abgeordnete den horror vacui nicht, welchen der Kriegsminiſter bei der An⸗ 
nahme der Fordenbeckſchen Amendements zu erkennen gab. 

Es heißt, von dem Abg. von Carlowitz und Genoſſen werde bei der 


Schlußberathung der Antrag auf en bloe Annahme des amendirten Entwurfs 
eingebracht werden. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, den 13. April. 

— Von der hieſigen königl. Staats⸗Anwaltſchaft erhalten wir 
folgende amtliche Berichtigung: Die Nr. d4 der „Poſener 
Zeitung“ vom 9. April enthält unter der Ueberſchrift „Nicht Raub, 
ſondern Selbſtmord,“ eine auf unrichtigen oder mißverſtandenen 
Thatſachen beruhende Mittheilung über die bisherigen Ergebniſſe 
der Unterſuchung, betreffend die Tödtung des üllergejellen 
Kwieczynski in der Johannis⸗Windmühle. 

ie Unterſuchung hat nicht die entfernteſten Anhaltspunkte 
für die Annahme eines Selbſtmordes geliefert und daß ein ſolcher 
vorliege, iſt auch von den Gerichtsärzten, welche ſich bisher nur über 
das Ergebniß der Leichen⸗Sektion zu äußern gehabt haben, nicht 
behaupket worden. Der Leichenbefund in Verbindung mit allen bis⸗ 
her ermittelten Umſtänden ſpricht auf das Entſchiedenſte gegen einen 
Selbſtmord und für die Annahme, daß der Verſtorbene das Opfer 
ruchloſer Verbrecher geworden iſt, welche wahrſcheinlich durch ihn 
bei dem in dem Kuhſtalle mittelſt Einbruchs verſuchten Diebſtahle 
betroffen worden ſind. 5 

„Der tödtlihe Schuß auf Kwieczynski ift vermuthlich aus ei- 
nem Terzerol abgefeuert worden, für welches die beiden in der Leiche 
gefundenen Kugeln durch Beſchneiden kleiner und dadurch paſſend 
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gemacht worden zu ſein ſcheinen. Der entladene Lauf des neben der 
Leiche gefundenen Gewehrs iſt mit Schrot geladen geweſen. Mög⸗ 
licherweiſe hat Kwieczynski durch dieſen Schuß einen der Thäter 


verwundet. ; j 
„Der Unterzeichnete ſieht ſich zu dieſer Berichtigung veranlaßt, 
weil jene Mittheilung geeignet ſein kann, die öffentliche Meinung 
irre zu leiten, und die für die Ermittelung der bisher nicht ent⸗ 
deckten Verbrecher dringend nothwendige Mitwirkung der Bewohner 
der Stadt und Umgegend abzuſchwächen. Unter Bezugnahme auf 
die Bekanntmachung vom 1. April und die durch dieſelbe verheißene 
Belohnung von 100 Thlr., erſuche ich von Neuem um ſchleunigſte 
Anzeige aller Thatſachen, welche auf die Spur der Thäter führen 
konnen. Poſen, den 12. April 1867. e 
Der königliche Staats-Anwalt. 
Schmieden. 

Wir nehmen dieſe Berichtigung in den redaktionellen Theil der Zeitung 
auf, um der damit verbundenen Abſicht der königl. Staats Anwaltſchaft voll⸗ 
kommen gerecht zu werden, obgleich es ſich hier nicht um eine Berichtigung von 
Thatſachen handelt. Unſer Referent hatte in Nro. 84 d. Ztg. eine Hypothese 
aufgeftellt und zu begründen verſucht, die allerdings in den erſten Tagen auch 
von einigen bei der Unterſuchung betheiligten Beamten getheilt, bei weiterem 
Vorſchreiten der Unterſuchung aber aufgegeben worden ſein ſoll. Im Intereſſe 


tur und die Vertheilung der Elektrieität und des Waſſerdunſtes, alſo auf die 
geſammten Erſcheinungen in der Atmosphare. Die Phaſen des Mondes ſollten 
nach Matthieu das Wetter genau in der Minute beſtimmen, in der ſie entſtehen. 
Gewiſſe Phaſen ſollten Trockenheit und andere wieder das Gegentheil bringen. 
Matthieu wollte ſogar den Beginn, die Dauer und Menge des Regens vorher⸗ 
beſtimmen. Genug, als Leverrier die Theorie de la Drome's widerlegte und 
die Pariſer Akademie mit ſeinen Wetterprophezeiungen nichts mehr zu thun ha⸗ 
ben wollte, hört er (Matthieu) auf, intereſſant zu ſein. — Ebenſowenig läßt ſich 
ſicher daraus ein Schluß ziehen, ob Regen folgt, wenn die Haſen ſich an trockene 
und öde Plätze ziehen, oder die Eſel ſich oft auf der Erde wälzen, oder die Enten 
viel „dräck, draͤck“ ſchreien. — Kreuzspinne, Regenpfeifer, Poda ra und Zip⸗ 
perlein wollen wir übergehen. Erſtere haben, wie alle Thierchen, ihre Manier» 
5 und letztere ſind höchſt unerquicklich. — Der Tannenzapfen drückt ſeine 

eckſchuppen an und lockert ſie und das an ſeiner ſchwarzen Kehle kenntliche 
Männchen des Laubfroſches läßt bei bevorſtehendem Regen Sehnſuchtslaute 
(nad der Gattin) hören, aber — das Intereſſante fehlt Beiden, wenn wir ſie 
als Wetterpropheten betrachten. 


Doch jetzt zu meinem Manne, dem intereſſanteſten aller Wetterpropheten. 


Er. iſt nicht unbekannt, mein Mann, aber er wird ſehr ſelten und noch ſeltener in 
. Zuſtande gefunden. Schon 1746 wurde auf ein ähnliches Inſtrument von 

‚omieu aufmerkſam gemacht, doch waren die meteorologiſchen Data, Verhält⸗ 
niſſe und Kombinationen, aus denen ſich Schlüſſe auf die bevorſtehende Wit⸗ 
terung ableiten ließen, noch zu unvollkommen und erſt jetzt nach Zuſatz chemiſch 
hogroskopiſcher Salze ift dieſer intereſſanteſte Wetterprophet zu dem geworden, 
was er ſein ſoll: zu einem § ygro⸗Thermoskop. —, Die Wirkung der äußern 
Luft auf den Inhalt des Slafes auc l durch das Glas hindurch, ſo wie auch 
der Magnet durch das Glas hindur wirkt. Du hängft das Glas am beſten au 
ßerhalb des Fenſters in freier Luft auf, damit Du von innen bequem die Ver⸗ 
änderungen wahrnehmen kannſt, welche mit dem Inhalte des Glaſes vorgehen. 
Am beſten bringſt Du das Glas an der nordöſtlichen Seite des Hauſes an, weil 
die Sonnenstrahlen nicht unmittelbar darauf wirkten dürfen, 


Bei heiterer Witterung iſt die mufs im Glaſe hell. Wird fie ſchön und 
kryſtallklar, kannſt Du auf dauernd gutes Wetter rechnen. Wird dle Auflöfung 
trübe und vermifcht fie 19 mit prachtvollen Sternchen, ſo ſind Gewitter im 
Anzuge. Große, in der Flüſigkeit umherſegelnde Faſern deutend auf Drohendes 
Gewölk. Sieh' da! es fteigen Fädchen auf undhängen ſich oben an, — das be⸗ 


der Wahrheit müſſen wir noch hinzufügen, daß von den Gerichtsärzten, auf 
deren Erklärungen unſer Referent ſeine Wpadele weſentlich ſtützte, A die⸗ 
ſelbe von Haufe aus verworfen hat. Die Redaktion ſelbſt hat natürlich kein 
Urtheil über die Sache und muß annehmen, daß die Unterſuchungsbehörde am 
beſten im Stande iſt, die Natur des vorliegenden e prüfen. 

; e Redaktion. 

— Von anderer Seite erhalten wir noch folgende Notizen: Der Verſtor⸗ 
bene hatte noch am Tage vor ſeinem Tode einen Brief an ſeine Braut geſchrie⸗ 
ben, der nicht die entferntefte Andeutung einer Abficht, ſich ſeloſt zu entleiben, 
enthält, vielmehr die beſtimmte Hoffnung auf eine glückliche Zukunft ausſpricht. 
In einem andern Briefe vom November v. J. berichtet er feiner Braut einen 
Vorfall, der die Vermuthung begründet, daß der Mord eine Handlung der 
Rache diebiſchen Geſindels war. Als er damals ſpät Abends, nachdem das 
Warſchauer Thor bereits geſchloſſen war, den Fußweg über den Feſtungswall 
aus der Stadt nach der Windmühle einſchlug, wurde er, wie er ſchreibt, hin⸗ 
ter dem Kommenderie⸗Kirchhof von 2 Unbekannten angeſprochen, die dort in 
offenbar ſchlechter Abſicht ſich verborgen hielten. Als die Kerle plötzlich auf ihn 
eindrangen und ſein Geld forderten, habe er auf ſie mit einem Terzerol ge⸗ 
ſchoſſen und den Einen, wie er vermuthet, in die Beine geisefen, da er laut 
aufſchrie. Er ſei dann auf die nahe Mühle geeilt, habe feine oppelflinte ge⸗ 
holt und ſei in Begleitung ſeines Hundes auf die Stelle 9 8 5 habe 
aber Niemand mehr angetroffen. Eine Anzeige über dieſen Vorfall iſt der Be⸗ 
hörde damals nicht gemacht worden, ſondern dieſelbe hat erſt jetzt durch die Mit⸗ 
theilung ſeiner Braut davon Nachricht erhalten. Der Umſtand, daß die Stall⸗ 
thür erbrochen und daß der Anbindeſtrick der beſten Kuh im Stalle durchge⸗ 
ſchnitten war, macht es faſt ganz gewiß, daß die That von Leuten ausging, 
welche bereits ähnliche Diebftähle verübt haben, welche die Lokalität kannten, 
auch wußten, daß der Müller Schußwaffen bei ſich führte und ein entſchloſſe⸗ 
ner Mann war und die deshalb auch ihrerſeits mit Waffen ſich verſehen hatten. 

— [Gerihtsverhandlung.] Ein Diebſtahl, welcher ſeiner Zeit hier 
ein gewiſſes Aufſehen erregt hat, war am Donnerſtag Gegenſtand einer An⸗ 
klage, welche vor der Kriminalabtheilung des hieſigen Kreisgerichts verhandelt 
wurde. In der Nacht vom 26. zum 27. Februar d. J. war dem auf der Bres⸗ 
lauerſtraße hierſelbſt wohnhaften Reſtaurateur Joſeph Koziolek in einem ver⸗ 
ſchloſſenen Zimmer und aus verſchloſſener Kommode eine Geldtaſche mit 35 
Thalern Inhalt entwendet worden, und zwar unzweifelhaft mittels eines Nach⸗ 
ſchlüſſels, da noch am folgenden Tage die Kommode ebenſo, wie ſie am Abende 
vorher durch die Ehefrau des Koziolek verſchloſſen war, vor efunden wurde, 
Der Verdacht der Thäterjchaft wurde von Anfang an die den Schneidergeſellen 
Joſeph Rogalski aus Winnagora gelenkt und gegen dieſen in der Folge auch 
die Anklage wegen ſchweren ka erhoben. Das a die⸗ 
ſer Anklage war nun ein ſehr eigenthümliches und unſicheres. Der Angeklagte 
trieb ſich ſeit dem J. Januar d. J. in Poſen ohne Beſchäfti ung umher, wurde 
ausſchließlich von feinem in Dienſten der Frau v. Sikorska ſtehenden Bruder 
unterhalten, und war von dieſem bei Koziolek in Schlafſtelle gegeben worden, 
wo ſich außer ihm noch der Malergehülfe Adolph Beſſer und der Schneiderge⸗ 
ſelle Stanislaus v. Wezyk befanden; übrigens ift er bisher noch nie beſtraft. 
Am Abende des 20. Februar zählte Koziolek in feiner Gegenwart das Geld und 
ſchloß es in die Kommode ein, um welchen Aufbewahrungsort ſonſt Niemand im 
Haufe wußte; gegen 10 Uhr Abends kam Rogalski nach Haufe und bei dieſer 
Gelegenheit wollen das Dienſtmädchen Anna Pfennig und der Schlafkamerad 
Wezyf, mit welchem er ſein Bett theilen mußte, an feinem Finger zwei Schluſ⸗ 
ſel, die er ſich bemühte, zu verbergen, bemerkt haben, während Rogalski nie 
Schlüſſel beſeſſen haben will. 

Außerdem fiel es dem Weeyt auf, daß R. nicht zu Bette gehen wollte, 
ſondern die Vorhänge am denſte zuzog mit dem Bemerken, daß der Mond 
ihm zu hell in das Zimmer ſcheine; ſodann verließ der R. etwa um Mitter⸗ 
nacht das Zimmer und gleichzeitig hörten mehrere Hausbewohner ein auffal⸗ 
lendes Klopfen. R. wußte jedoch auch dieſe Entfernung damit zu erklären, daß 
er in Vertretung ſeines Bruders deſſen Dienſtherrin kurz nach Mitternacht von 
einem Balle im Bazar err abholen müfjen. Endlich bemerkte am Vormittage 
des 27. Februar der Beſſer auf dem Fußboden der gemeinſchaftlichen Schlaf ⸗ 
kammer einen Shlips, welchen er aufnahm und dem R. mit der Frage, ob 
derſelbe ihm gehöre, hinhielt; R. zog ein ſehr böfes Geſicht und verneinte die 
Frage, Beſſer legte deshalb den Shlips auf den Tiſch, unmittelbar darauf aber 
war derſelbe von dort ſpurlos verſchwunden, aus der Kommode jedöch war, 
— ſich ‚Beranäftellte, ein eben folder Shlips mit dem Gelde zuſammen geſtoh⸗ 

en worden. 

Bei dieſen Beweiſen war die Sachlage natürlich ſehr zweifelhaft. Waͤh⸗ 
rend Seitens der Staatsanwaltſchaft für die Schult des Angelſeg el paid 
wurde, erachtete der Gerichtshof die dargebrachten Beweiſe nicht für zureichend 
und ſprach den Angeklagten frei. 8 
2 leichzeitig ſtand eine Anklage gegen den Deſtillationslehrling Hirſch Ro⸗ 
ſenthal aus Sepolno im Kreiſe Kolo in Ruſſiſch⸗Polen wegen Mafeftätsbelei- 
digung an. Die Verhandlung erfolgte mit Rückſicht auf das Objekt der An⸗ 
klage unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit und endete mit der Verurtheilung des 
Angeklagten zu zwei Monaten Gefängniß. 7 
„ Das uns vorliegende Programm der hieſigen ſtädtiſchen 
Mittelſchule für das Schuljahr Oſtern 1866/67, welches zu 
der am Montag den 15. und Dienſtag den 16. d. M. ſtattfindenden 
Prüfung einladet, enthält ausführliche Schul nachrichten, denen 
wir nachſtehende Angaben entnehmen: 
Die Anſtalt umfaßt 7 Knaben und 4 Mädchenklaſſen, letztere mit zwei⸗ 
lährigem Kurſus in durchweg getrennten Abtheilungen, und wurde im letzten 
Vierteljahre von überhaupt 687 Kindern, darunter 427 Knaben und 260 Maͤd⸗ 
ehe beſucht, welche ſich in nachſtehender Weiſe auf die einzelnen Klaſſen ver⸗ 

eilen: 
A. Knabenklaſſen: I. 37, II. 44, III. 62, IV. 80, v. 78, VI. 68, VII. 58. 
B. Mädchenklaſſen: I. 42, II. 59, III. 70, IV. 89. 

Die Klaſſen der Mittelſchule ſind fo zahlreich befucht, daß neue Schüler 
nur in die unterſte Knabenklaſſe eintreten, neue Schüle rinnen aber 
gar nicht aufgenommen werden können; die Anmeldung der betreffenden 
Knaben erfolgt Montag den 29. April Vormittags, der Beginn des neuen 
Schulkurſus Dienftag den 30. April. 

Es fungiren gegenwärtig an der Anſtalt außer dem Rektor Hielſcher 14 
Lehrer und 4 Lehrerinnen, und zwar find es die Herren: Kasprowiez, Kupke, 
v. Buchowski, Gräter, Hubert, Pawelitzki, Hecht, Weymann, Heintze, Gentz, 


O, wie 
Glaſes bildet ſich eine längliche, wolkenähnliche 
Seite wird der Wind kommen. wenn das Gas ganz frei hängt. Aufgemerkt! 
Es bilden ſich trübe aber reizende Kryſtalle — die Witterung wird ſchlecht. Die 
Miſchung thürmt ſich gewiſſermaßen auf, bildet eine prächtige Moſaik — die 
Witterung wird noch truͤber. Sieh hin! Es zeigen ſich viele und zwar ahnliche 
Kryſtalle auf dem Boden des Gefößes. —es iſt Kalze zu erwarten. Die Kryſtalle 
ſteigen 1 85 und höher — die Kälte nimmt zu. Wunderschön! es zeigen ſich des 
Himmels Sterne in dem Glaſe — es kommt Schnee. Sieh da! die Flüſſigteit 
erhält eine Eisdecke — fibirilcher Froſt iſt im Anzuge. Iſt die Hitze im Schat⸗ 
ten groß, ſo verſchwinden die Kryſtalle bisweilen ganz, um bei veränderlichem 
Wetter in deſto ſchöneren Formen wieder zum Vorſchein zu kommen. ‘ ; 
Ja, intereſſant iſt der Wetterprophet, intereſſant wie ein geiſtreicher Mann. 
Er bildet oft die N Botanik im Kleinen vor Deinen krunkenen Augen. 
Laubmoosartige Geflechte, lanzettliche, grasartige, ſpindelfoͤrmige Koͤrperchen, 
veräftelte, gefiederte, oft fternförmig ausgebreitete Gebilde vereinigen ſich nicht 
jelten zur ſchönſten Mosaik. eh 
Der geistreiche Wetterprophet iſt maroskop getauft worden. Der 
Menſch iſt immer mit der Taufe, mit ſeinen 3 Waſſertropfen und dem Namen 
da. Ob der Name paßt oder nicht, it oft ganz einerlei. Am Himmel giebt es 
eine Pendeluhr und eine Elektriſirmaſchine, und die niedlichſten neueſten Ge⸗ 
enſtände führen nicht ſelten Namen, als ſollte eine Species aus dem vorfünd- 
uthlichen Geſchlecht der Saurier bezeichnet werden. Varoscop heißt: „Schwere⸗ 
Schauer.“ Der geiſtreiche Prophet wäre demnach eine Vorrichtung, an der die 
Schwere der Luft erſchaut werden kann. Nicht die Schwere, ſondern die mehr 
oder weniger elektriſch magnetiſche Spannung der Luft erhält in der Flüſſigkeit 


des Glaſes einen Ausdruck . 
(L. N.) Friedrich Bücker. 


iner lgchſchrift der Redaktion. Da nicht jeder das Geſchſck hat, ſich 
einen ſolchen Wetterprophet (Baroscop) vorſchriftsmäßig anzufertigen, fo ına- 
chen wir darauf aufmerkſam, daß Herr Apotheker Elsner in Poſen Vor- 
rath davon hat und fie zu dem mäßigen Preis von 17 Sgr. 6 Pf. verkauft; ſie 
find an einer Tafel befeſtigt, auf welcher die Bedeutung der im Glaſe vorge⸗ 
henden Veränderungen gedruckt ift, wodurch das Inftrument erſt feine allge⸗ 
meine Brauchbarkeik erhält 


deutet Wind in der oberen Athmoſphäre. 1 prächtig! an einer Seite des 


Kryſtalliſation — von dieſer 
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Bienwald, Franke. Schön (Zeichnenlehrer) und Dr. Hirſchfeld (iſrsel Religi- | ſchaften wohnten mehrere hohe Offiziere der Waffe dieſem Trauerakte bei, wo⸗ langung ihrer Kräfte, für Geſunde zur Erhaltung des na- 
) ie die Lehre g 6 ka, Gräter u. Weuſter. durch derſelbe einen eigent umlich feierlichen Anſtrich erhielt. 10 } . + 5 ; 3 
ee erholungs Weüfu 190 ee She dehſahrig: Miederho, CC turgemäßen Stoffwechſels und als ausgezeichnetes Stär⸗ 
nn n deR Pbeſt der Peufungslommifſten Sehluß⸗Bericht kungsmittel für ſtillende Mütter. Herr Dr. Zechermer, S0 
gen vom 9. bis 12. d. Mts. abgehalten. Den Vor er skommiſſton 7 118 1 a Haas in 81 u 9 f 5 ifater 
führte der Prein, Schulenlh Dr. Milewski. Von 22 ee Lehrern des Poſeuer ee zur e im Felde verwun Bra 1 8 chberg, fagt 9 98 di 3 11 ſchen e \ 
waren 13 erfchienen und wurden davon fieben für definitive Anftellung befähigt ee deten 0 er erkrankten tieger. „ich erachte es für ehrenvoll, in die Zahl ihrer Arzt ichen 
erklärt; ſechs haben die Prüfung nicht beſtanden. TER | 1) Verzeichniß der jeit der letzten Gaben = Veröffentlichung noch Bekenner und Verehrer aufgenommen zu werden.“ Wir fügen 

Außerdem machte ein Gymnafial-Abiturient und ein Oberprimaner die eingegangenen Geldſpenden: einige andere Urtheile bei, die in den nachſtehenden Briefen Ausdruck gefunden 

* fh e der eine mit dem Zeugniſſe „gut“, der andere | Durch den Magiſtrat zu Zerkow Sammlung 7 Thlr. 2 Sgr. e x Smilie a ” nn Bolt > 85 erlin, Neue Wilhelms 
it „genügend befähigt? ena Her iniſtere 3 6 Pf., durch Frau Landrath Gregorovius in Pleſchen Samm- rah Ar . euwedel, 27. Januar 1867. Ich bekunde mit Freuden 
Aus einem Schreiben 5 nen wee e eee bung 5 Elle a durch Herrn Hirter Knopf zu daß der Gebrauch Ihrer Malz⸗Chokolade mir in meiner Krankheit ſehr wohl- 
e Snangminiter 8 v.50 20d die find N Frauſtadt 15 Thlr. 12 Sgr. 10 Pf, durch den Herrn Die thuend geweſen ist Schritte, Lehrer. 
Daß 2. : . 2 b 4 f : iktsk iſſarius Bieſ . i Thlr. 18 E „Carolinenhorſt, 30. Januar 1867. Ihr Hoff ſches Malzextrakt⸗ 
Provinzial Steuer- Direktoren ermächtigt hat, für Sonn⸗ u. F af Me ee HE de u Ea 8 e Geſundheitsbier 1 gute Weickung bei mir 15 455 ale bitte 0 noch. 
tage den Anfang des Betriebs der Branntweinblaſen um ch H g lung 26 ner z ) 9 N mals um eine Sendung. Koloniſt Tae. 
Uhr Morgens fortan bei denjenigen Brennereien zu geſtatten, nach Erlös und Sammlung 26 Thlr., durch den Magiſtrat zu | „Gr. Röffen, bei Herzberg, 5. Februar 1867. Meine Tochter gebrauch 
inrichtung die Deſtillati 18d bi Beginn des Krotoſchin Sammlung 300 Thlr., von Herrn v. Myeielski Ihren bewährten Extrakt gegen ein Magenleiden und wie mir ſcheint, mit 
deren Einri 8 illation alsdann bis zum Beginn de 4 5 . Erfolg. Deshalb bitte i 5 0 i 
3 8 ichen Gottesdienſtes beendigt ſein k Damit iſt alſo d auf Kobylepole 50 Thlr. folg. Y e ich um neue Zuſendung, welche hoffentlich eine voll“ 
. öffentlichen 0 5 eendig ſein kann. amit iſt alſo dem 2) K ſſe beſtand am heutigen Tage: ſtändige Heilung herbeiführen wird. Frau u. Hellwig.' 
vn Wunſch vieler Brennereibeſitzer nachgegeben. ) Kaſſen de 10 3981 Kir 17 Sar. 11 Pf. u. 1 Du „Cölſa, Bahnſtation Falkenberg, 15. Februar 1867. 

% Neuſtadt b. P., 12. April. [GHewikter; Wege.] Geſtern Nach⸗ Geſammt-Geldeinnahme ST hie. 17 Sgr. 11 Pf. u. 1 Dut. Ihre vortrefflichen Malzpräparate haben ſich aufs Herr’ 
mittag 5 Uhr entlud ſich über unſerer Stadt ein ſtarkes Gewitter nachdem kurz Geſammt⸗Geldausgabe 2501 = 24 = 6. 5 bewährt und kd 5 5 % | 
zuvor nach anhaltendem Regen, Sonnenſchein eingetreten war. Nach dem Ge. alſo Baarbeſtand — T4 79 Thlr. 29 gf. 5 Nu. 1 Dul. lichſte bewährt und können gar nicht genug gerühmt werden. 

2 witter wurden wir in tiefe Finſterniß gehüllt, und bald darauf wüthete ein 3) Das ſehr reichhaltige Depot der Materialien 1705 Natur lien Wie großes Verdienſt Sie fi) um die leidende Menſchheit erworben haben, 
2 Sturm, worauf Schneegeftöber eintrat, und alsdann ergoß ſich ein ſtarker Re⸗ ) Das ſehr rei haltige 5 epo der Pee en (aturalie vermag erſt der recht einzuſehen, der die Wirkung Ihrer ſchonen Fabrikate un 
> gen, welcher dermaßen vom Winde an die Fenſterſcheiben gepeitſcht wurde, daß iſt zu den Zwecken des Vereins ſchon vor einiger Zeit gänzlich ſich ſelbſt oder in feiner Famille verſpürte. Ich bitte um Zuſendung von Ihrem 
= man in jedem Augenblide glaubte, fie ae: EU = 1 . worden. wu — — vortrefflichen a und e ehre wohl“ 
=; ich Ihnen von den grundloſen Wegen ieſiger Umgegend. Durch die anhal⸗ Nachdem ein Theil des Baarbeſtandes noch zur unmittelbaren thuenden Bonbons. ernickhe, Lehrer.“ 
> tende regnigte Witterung haben ſich dieſelben noch verſchlimmert, ſo daß wir 1 8 R loch 8 r are! N 12 : 1 
nde Kommunilation 1 ae abgefnitten fd. Wie mie von wien | Verwendung für die Zwecke des Vereins beſtimmt worden, hat die 57 55 ee ee e See Lan 
Be Gutsbefigern verſichert wurde, wäre dem Uebelſtande nur dadurch abzuhelfen, General⸗Verſammlung des Provinzialvereins in ihrer Schlußſitzung hen Malsfabrit von Kaiſern und Königen an — 
8 daß die Landwege mit Graben auf beiden Seiten versehen werden was leider [am heutigen Tage den Reſt der Geldmittel dem hier zu gründenden e 15 „Elend eln Ehokol e a 
0 ehr vermißt wird. Ich will hier unerörtert laſſen, wem die Verpflichtung Probinzial⸗Komité der Viktoria⸗National⸗Invalidenſtiftun Aber; E. 7 a Ma I 5 er ho er ns alz · dere er 
5 hierzu obliegt; es follte aber doch der Behörde daran liegen, daß dieſem Uebel. me ztal⸗Kot Fetoreit des Verel N . — 0 ar . 1 —— 1 an malz - Zu 2 . „Bonden 
= ande, worüber ſehr geklagt wird, und mit welchem Menſchen, und Thierqud. wieſen und, die Thätigkeit des Vereins als beendet erachtend, die Neem ark 8 eh 8 ebr. zz | 
>= erei gar ſtark verbunden ift, abgeholfen werde. Eine Unmöglichkeit iſt es. auf Auflöſung deſſelben beſchloſſen. Wühelmeſtraße 1 Bon eng Per 6 1 
Die Felder zu kommen, fie find jo durchnaßt und ſchlammig, daß man verfin- „Allen, welche die Zwecke des Vereins durch ihre Theilnahme | in Mentomysl Herr Ernst Tepper. : = 
fen muß. Gar arg ergeht es dadurch einem Brennereibeſitzer hieſiger Umge-] und Unterſtützung gefördert haben, jet der innigfte Dank geſagt | —— 20 
gend. Derſelbe hat die Kartoffeln auf dem Felde eingeſchobert, und da er mit x i am ® 'y il 1867 9 N — u 
dem Geſpann auf dafjelbe nicht gelangen kann, ſo muß er täglich ca. 50 Men⸗ . Poſen, d 9 pri 3 3 u Dr. Wilsons 
Been lediglich damit beſchaftigen, die Kartaffeln vom Felde zu tragen, um die Der geſchäftsführende Ausſchuß des Vereins — Ri 
RL venneret im Betriebe zu erhalten. 3 ee von Horn. 2 f — engliſche Bart: Erzeugungstinktur, BE 
Es rer , 
8 — g « 8 5 Eingeſandt. 5 1 1375 n und kräftigen Bart zu erzeugen, in Flacon“? 
— Koften, 13. April. Am 5. d. Mts. wurde auf Anregung des Guts ; 5 . 0 Sgr. zu haben bei Merrinann Moegelin in Poſeh 
77 / er Atari Rbig ve Dei, 5 || 2 
5 icher Verein für die leineren namentlich bäuerlichen Grundbeſitzer gegründet. Sammlung bon Betrachtungen unferer berühmtesten Theologen, als — —— — 
Net mer 9 3 = alleine e Ahl 55 Kempis, Monod, Müllenſieffen, Gerhard, Arnd le. ꝛc. Angekommene Fremde 
5 andt, verfammelte ſich am genannten Tage zwar I ne geringe Anz Höchft elegant gebunden l Thlr. 10 Sgr. Vorrathig bei vom 13. April. 


Herrn Weclewski; es wurde aber dennoch 


˖ in d des : 
2 1 2 5 Vorffand deſſelben gewählt. Der Vorſitzende rnst Rehfeld, Wilhelmsplatz Nr. 1. 


TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Wieruſzewski aus Görlitz, Tag 
mann aus Stettin, Bouglois aus Brüſſel, Schmidt, die Landwirt 


Er err Weclewski hob namentlich hervor, daß es an der Zeit fet, fich von dem a 5 . Sch 
1111171717177. ⁵—uꝓßl 0; nz: 3 BksaBe. Si Als: Bankın aus rn, 6 
gediegener, namentlich deutſcher Landwirthe fich zum? de zu ne 5 vi! 7 er x ; \ - : 4. 

5 Es wurden zweierlei polniſche e 8 aan » Gefülligſt zu notiren! Diaet ae Seer Dieb r 

5 — eee eee and aus ber Er 9 u offelbau ee Wier irgend etwas in eine oder mehrere beliebige Jeitungen zu in- Peiler aus Bromberg, die Rittergutebeſiger v. Sänger 5 Polaſewe 

5 en Nutzen des Kleebaues, fo wie ein Artikel ü N Ss 9 ſeriren beabſichtigt und Zeit und Porto ſparen will, der wende ſich an die Zei⸗ v. Taczanowski aus Slaboſzewo, v. Treskow aus Owinsk und v. Tres, 


2% Nuſche Helder Fa auf die Reſultate des Direktor Lehman auf tungen 1705 8100 ei 1 a, Tau du 2 A Sonne, Berlin 155 
Ze : 8 0 richsſtr. 60. Dieſes Inſtitut hat mit allen Zeitungen Verträge abgeſchloſſen, 
1 a een ee Außerbefn bienbei.anf eigene Erfahrung gegründete durch die es im Stande ift, die Aufträge ohne Seat deer N Berech⸗ 


kow aus Chludowo. 
STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Die Nittergutsbefiger v. Poninsti auß 
Malczewo und v. Lipinski aus Schleſien, Fabrikbeſitzer Reuter 


weckmäßige und erläuternde Bemerkungen, jo daß die Mitglieder dem! el⸗ : 5 
— ben ihre vollfommene Zuſtimmung zollten. e 3 ! e eh al eee Man zahle Daher Rost an die · Glauchau, Dekonomieratg v. Knobelsdorff aus Striegau,, Muſikdirel 
%% J % / 
u: ältnt ! i en, wofür landwirthſchaftliche Lektüre en für 5 like ae nit 195 A en. 
Be 95 Br möglich 8 ae hanttihe Probewerkzeuge den für jedes Inferat geliefert. Inſerkionstarif gras. ’ HERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Grubert aus Aſchaffegtzerg⸗ 
5 welche im Bereine verlooft werden follen, angeſchafft werden. ERNEST En EEE RT IS ER 9 Eis 8 Koran G n 55 86, 
E ardt und Fritz aus Rogaſen, Gutsbeſitzer Eweſt aus Skmorie, die 
= De I . C. A. Hentze’s Aroma gegen Kopfſchmerzen. 5 brikbeſitzer Paſſek aus Uran und Baaske aus Kowanowko, Rentier 
5 Ver mi j ch t e 8. Der herrliche Parfum des Extraits verſcheucht ſofort die heftigſten g Heynemeyer aus Jüͤterbogk. . 
5 „In dieſen Tagen wurde einer der in England nicht am wenigſten befann- Kopfschmerzen. — Zeugniß: Ihr herrliches Aroma hat mir bei meinen OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer v. Jarzembowst 
8 ten Helden des Krimmfeldzuges mit militäriſchen Ehren in Chatham zur letzten 90 Hen Kopfſchmerzen ausgezeichnete Dienſte geleiſtet. Halle a. S, den aus Brudzewo, v. Zoltowski aus Niechanowo, v. Brodowski aus Paß 
= Ruhe geleitet. Es war der Hund Snob“ der an der Alma von einem 10. Januar 1867. 1 % 10a, Dei 28 lowo, Frau v. Sokolowska aus Niemierzyee und Waligorski a. Judo 
: Unteroffüier der 11. Kompagnie des Ingenieurkorps auf dem Leichnam eines Pioegeiisn in Poſen, Bergſtr. 9. HOTEL DU NORD, Gutsbeſitzer Staſinski aus Konarzewo 2 
F efallenen ruſſiſchen Offiziers gefunden und mitgenommen wurde. Von dieſer 222 ĩͤ d ARE TER ERBE SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Franz aus Breslau, Frau v. Sete, 
Be En an blieb er bei 2 Kompagnie, machte mit ihr die Treffen bei Balaklava, W TE FCE dynska aus Sosnowko und Madalinski aus Polen, Laudwirth Hatap ' 
Fe Intermann und die Belagerung von Sebaſtopol mit und empfing als Defora- Hinweis für Geſunde und Kranke. { aus Buchwald. Studioſus v. Modlibowski aus Halle a. d. S., Kor 
* tion ein blaues Band mit einer Medaille. Als ruhmbedeckter Hund begleitete Man kann ſich nicht gegen jede Art von Krankheit hieb- und ſtichfeſt machen halterin Frau Schulz nebſt Bamilie aus Tezemeſino. . pP 
Re er die Kompagnie nach England zurück und ſchlug in der Kaſerne derfelben fein | aber wohl kann man En r eeignete Heilnahrun mittel den 10 5 HOTEL DE BERLIN, Gutsbeſizer Wolter aus Mielseinek, die Landwirthe 
Quartier auf. Die lange Gewohnheit hatte ihn mit allen Hornſignalen ver.] Witterungseinflaſſen kräftigen Widerstand leisten und ſic l A aud Cochios aus Breslau, Duͤtſchke und v. Knappſtedt aus Rombezyn, 1 a 
=: traut gemacht und befonders, wenn zum Eſſen geblaſen wurde, erſchien er | ſtandenen Krankheiten befreien Wenigſtens haben die 80 off ſchen Malzfabri⸗ theker Duhme aus Wongrowitz, Kaſſirer Schüler aus Ottorowo, Kau 
3 ftets mit der größten Pünktlichkeit. Von feinen ſonſtigen Eigenſchaften | kate dies in unzähligen Fällen gethan. Das Hofffche ar katralt⸗ Gesundheits mann Siewert aus Schrimm. 10 
5 wird namentlich eine ganz entſchiedene Abneigung gegen Ofſtziere hervorgeho, [bier, das in fait allen Heilanfakt en eingeführt und im Privat ebrauch ſch HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſizer Chelmickt aus Gosciejewo, Gartig © 
8 ben, die er nie ermangelte, mit mürriſchem Knuͤrren und zornigem Gebell | überall rühmlichſt bekannk ift bedarf keiner Erwähnung. Die Hoff ſche n N Wielka-wies, Hubert aus Kopaſzyce und Mittelſtädt aus Napru ewe. 
u begrüßen. Seine irdiſchen Ueberreſte wurden in einem Sarge mit der Auf⸗ Geſundheitschokolade iſt eine Erſcheinung, welche nach dem Ausf ruche 15 Frau Dzierzanowska aus Skoki, Förſter Nowicki aus Kopaſzewo. „% 
25 r „Snob ſtarb am 31. März ar — Off in dieter Aerzte als Heilagens die hoͤchſte Beachtung verdient. Herr Dr 8 75 Gorski een den Part Eigenthümer Rakowski aus Mil 
Ba es Denkmals für die in der Krimm gefallenen Ingenieur Offiziere Teler ae DENE IN „„ ee aw, Bürger Jaſinskt aus Paris. a 
> ee Die Spielleute der Truppe jpielten den Trauermarſch, wobei eine Vorſteher des polptechniſchen Büreaus zu Breslau, nennt die Hoff Ihe | KRILEKS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Fiſcher aus Sl, 
bei Bomarfund den Auffen oma hot 1 9 85 Ran e . Malzgeſundheitschokolade das vorzüglichſte Genußmittel für B eg pen, Wc I 2 5 
= 18 5 kit drei iſtole e eine e i R x .‘ 5 8 N Breslo Re . mpen Sir In 0 
ER uin manu SEN 0 9 Kranke und Reconvalescenten zur ſchnellen und ſicheren Er— Brandt aus Turkowo, Wirthſchaſtsbeamter Zychlinski aus Koschanl.“ 


über dem Grabe abgefeuert und außer den Kompagnie⸗Offizieren und Mann⸗ 


Inferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


2 auf 826 Thlr. 28 Sgr. foll Theilungshalber | 42 reien, Kragen, Stulpen, Wollfabrikate, Fabri⸗ 3 6 ; > 
u Bekanntmachung. in Sein 2 1 5 . Auktion. 5 kate in Seide, Bänder, Beſätze, Knöpfe, Nadeln, S. üdtiſche Mittelſchule. 
— Es foll auf der Propſtei zu Gie ez der Bau am 3 Mai 1867 Dienſtag den 16. April ex., Vormittags] Kämme, Handſchuhe, Biſouterien, verſchiedeneſ Die öffentliche Prüfung der Knabenklaſh 
1 des Pfarrhauſes ausgeführt werden, Das Haus 5 von 9 Uhr ab, werde ich Alten Markt] Weißwaaren, Poſamentirarbeiten, Galanterie: findet Montag den 15. d. M., von H bis 2, 
— Vormittags 11 Uhr Nr. 10. die zum Deſtillateur Peter Paul] waaren und Spielſachen. von 3 bis 5 Uhr, die der Mädchenklaſſen Di 


ig zum 15. Oktober c. im Rohbau herge⸗ = a 1 5 
e der Bau bis zum 1. Auguſt 1868 voll- [por der Königlichen Gerichtstags ⸗Kommiſſion Hubert'ſchen Nachlaſſe gehörenden Waaren .] Der Verkauf beginnt um 10 Uhr Vormittags f ſtag den 16., von 9 bis 12 Uhr Allerheiligen 
endet ſein. in Koſtrzun anſtehenden Termine öffentlich an[porräthe, Schankutenſilien und Mobi Gneſen, am 5. April 1867. raße Nr. 4. ſtatt. Zu derſelben ladet im Na 


Er g a zue der Dienſte, die teiftbietende kauft werden. liar⸗G 3 18: are) ’ AN Zehre ; 8 
85 Die Koſten helaufen ſich incl. der Dienſte, die |den Meiſtbietenden verkauft werd u, be, liar⸗Gegenſtände, als; Der Luer ſche Konkurs-Ver des Lehrer Kollegiums ergebenſt ein 
in Gelde 5 Ds, auf 2339 Thlr. 19] Die Kaufbedingungen werden im Termine be. Srhoftaefäne, halbe, ganze ꝛc. Ton. e e der dietor etc rg 
Sg. 23 Kannt gemadpt werben. _________—| er 1 5 7205 c Eine alleinſtehende gebildete Dame wüugen 
ur Uebertragung dieſes Neubaues an den Stalle der 2. Eskadron k. 2. Leib⸗Huſaren⸗ aſſer, anuen, Tran [König 1 H ich- kleine Waiſen (Madchen) zur Erziehung in 
= Dindeftfordernden habe ich auf a Regiments Nr. 2. ſtehen 3 Fohlen zum Verkauf, Eee Gläſer ꝛc., 7 a en Vorschule, des Friedrich forms a 900 A 15 > ae 1 
Freitag den 26 April c. ſwelche dem Meiſtbietenden gegen ofortige Zah⸗ S baun. 1 die 1 laschen I 1 e mnaslums er pP re ac, werden unter 4. 2. poste 
2 e reiſes übe e rden. 5 0 e Al au eintre Schüler 
lung des Kaufpreiſes überlaſſen werden und Gebinden, mehrere Etr. Zucker, ee are 1185 8 ** 10 ofen erbeten. 


* 0 - Nachmittags 4 uhr 0 In, d 15 d ts. = re em 2 
im Bureau bierfelbft Termin anberaumt woguf Termin MRongan, DEN U Tonnen Heringe, SHant-Repofito-| ent zwischen 10 und 12 Uhr. Zur Auf- Eine Peuſionärin 


ich Bietungsluftige mit dem Bemerken einlade, Vormittags 11 Uhr. . rien, Lagerhölger, Tiſche, Bänke, nahme ist ein Tautzcugni Wir 
, A | een [EBENE Snrtedngg 
me unge ler ei ehen wer⸗ 8 . ya 5 7 8 2 y ſch, . . 
8 * 0 155 gungen hier Was den wer.? Hufaren-Negiments Nr. 2. Shin 1.Eophe, Buber, 2 Ban D. Sommerbrodt, |x.) Scügenftr. 22. im Seitengebaude PT 
2 ae Lande 55 Auktion. Ne Haus. und Wirthſchafts - Ge⸗ Hiermit erlaube ich mir, mein 
er 5 — ER 90 0 1 „rathe 5 ö 7 ”» ” 9 N 
5 (gez.) S Im Auftrage des 5 Krelege e öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah: Venſtonal für Mädchen moſ⸗ aiſchen Glauben? 15. 
FAN 5 N werde ich Montag den 15. pril er., ke; lung verſteigern. ergebenst zu empfehlen. Ich habe es mir zur Aufgabe gestellt, für die vollständige get 
5 Bekanntmachung mittags von 9 Uhr ab, im Auktionslokale, 8 Ziychlewski, bildung der geistigen und körperlichen Anlagen der mir anvertrauten Zöglinge, ug 
Er ines Subh aſtations „Termins. [Magazinſtraſſe Nr. 1: x Klei königl. Auktions ⸗Kommiſſarius.] Art Sorge zu tragen, dass, fern von jeder glünzenden und nur äusserlichen Scheinbiteeeh 
eines ‘ ) or Feidbettſtellen, Betten, Waſch. Ke u Teer Tan dieselben sowohl für das praktische häusliche, als für das höhere gesellschaſtliche 5 be. 
Freiwilliger Verkauf. dungsnüde, Haus- und Wirthſchafts⸗ Gerichtlicher Ausverkauf herangebildet werden; zur Erreichung dieses Zweckes bieten einerseits die hiere un of 
geräthe ° Istehenden, renommirten höheren Töchterschulen, andererseits der häusliche Priväl., 8 


Das Kreisgericht zu S ch roda, denmachſt : eine Windbüchſe, Cigarren, Am 25. April und eventuell auch an den richt in Musik und fremden Sprachen durch ausgezeichnete Lehrkräfte die beste Ge 
Er II. Abtheilung. ferner für ein auswärtiges Haus Rhein- darauf folgenden Tagen wird der geſammteſ heit, und gebe ich gleichzeitig die Versicherung, dass auch für das körperliche Woge“ 
Das in der Stadt Mn ne unter der] Ungar, Malaga, Burgunder c. Waarenbeſtand der Leopold Luer ſchen Hand⸗ linden der Pensionärinnen durch gewissenhafte Ueberwachung und gesun de Lage mei 


— 3 1 N At) 1 t 
ötheten- Nummer 130. belegene, den Erben] Weine, lung in Gneſen im Auftrage des Königlichen Pensionats, (an einem freien Platze und mit Gar aut’s Beste gest! 
27 885 Nicolaus und Mardaretha Dut⸗ öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah⸗ Kressgerichte hier öffentlich meiſtbietend verſtei⸗ . 5 rn ä 2 a 
3 kiewicz'ſchen 11 7 gebörige Grundſtück, lung verſteigern. ert werden. Dieſe Waaren find: baumwollene Franziska Eliason, 5 

er beſtehend aus Wohnhaus, Stallung, einem Gar, Ryehlewski, arne, Zwirn Geſpinnſte, Seiden-⸗Geſpinnſte, 1 Etage: 

Mn ten am Haufe und einem Feldgarten, abgeſchätzt Kgl. Aüktions⸗Kommiſſarius. Tüll, Battiſt⸗ und Mull-Zeuge, Spitzen, Sticke⸗ Breslau, Salvator - Platz 5, = ; 3 


8 N 
7 ri 3 


Neue Penſions⸗Anſtalt. finden Aufnahme, Ueberwachung und Nachhülfe, zuſammen oder auch einzeln verpachtet werden. restante Ratibor. dergeſchäft nebſt einer umfang⸗ 


Die Unterzeichneten find erbötig, Aus, auf Wunſch Vorbereitung für höhere oder mitt-] Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Rechtsan⸗⸗ F ur * 8 reichen, gewinnbri 21. 

i - Me Fig erfah ‘ E rendes, en Stadt⸗ innbringenden Leih⸗ 
Aut zu ertheilen über eine kleine, länd⸗ Iete Klaſſen bei Dr. Schummel in Breslau, walt LTnseent in Poſen. thelk ne e bibliothek ſteht i eih 
iche hübſch und geſund gelegene Penſtons⸗ ] Agnesſtraße 8. FEET. ER illig zum Ver⸗ 


Anſtalt für Kinder und junge Mä i PETE 7. Fan | 
. h junge Mädchen in FT 7 FR 
Ener reizenden Gegend des Harzes unfern 8 Peuſionäre 7 


5 2 2 „ It tefer Zei 2 E 1 
m finden jetzt oder Oſtern die freunbtiägte Auf.“ „ mühlen, beide an der nn. BT Tee - Näheres bei Wittwe Wotschke 
Schulrath Bormann in Berlin nahme unter den ſolideſten Bedingungen bei 2 die ei at ne⸗ 8 ie? ch in F 
Senior u. Paſtor Gumprecht in Wwe. Oberamtmann . Fabische,|?” N . 8 bi \ Die Fi ereti in Frauſtadt. 2 
Waſchlie bei Punitz. St. Martin Nr. 60. 2 ee Waſſerkraft und Re . Bernt 85 e 1 7 — 22 5 ten da Lei 
1 Ic ee 8 8 3905 „See — iſt vom 25. April d. J. ab ander⸗ uke an veraltete - 
— Ein Gut in Kujawien von 1400 Morgen, 2 Brettſägen, außerdem 320 Mor weitig zu verpachten. Scholtz. den, namentlich auch Geſchlechtskranke, finden 


5 Penſionsanſtalt für Knaben. darunter 300 Morgen zweiſchnittiger Wieſen,gen Land, fi ismäßig für 40 
In der unmittelbaren Nähe der beiden Gym mit komplettem Inventarium, Wohn⸗ u. Wirth⸗ Mill . ſi 1 9 0 : np 3 I ee 
5 u. der Realſchule können Knaben in einerſſchaftsgebäuden, neu und vollſtändig, i- unter ) l 95 25 Mille Thlr. bei einer 
zultonsanſtalt, empfohlen durch den Realſchul⸗vortheilhaften Bedingungen billig zu verkaufen. Anzahlun 5 i reſp. 6 

| vi tor Herrn Brennecke, unter billigen Be- [Näheres bei Gerson Jareekt, Bres⸗ sn 3. von 15 Mille, 0900 
| gungen gut, untergebracht werden. lauerſtraße 12. in Poſen. ille zu verkaufen. Reſtkaufgelder 


— gründliche Heilung durch meine ſeit 35 Jahren 


Vortheilhafte Offerte! a Heilmethode, und kann jeder Unbe⸗ 


Pt } £ mittelte davon Gebrauch machen. Briefe franko. 
Ein ſeit vielen Jahren in der Louis Wundram, 


Kreisſtadt Frauſtadt bei guter Profeſſor in Bückeburg. 


Soolbad Goczalk 


(owitz hei Pless. 


„Die Eröffnung des Bades findet am 5. Mai ſtatt. Außer allgemeinen und lokalen Bädern, verſchiedenen Douchen, werden Sooldampfbäder verabreicht. Das als heil⸗ 
kräftig bewährte jod- und bromhaltige Mineralwasser fanı innerlich gebraucht werden. Vorzugsweiſe hat ſich die Quelle wirkſam erwieſen bei ſkrophulöſen Leiden 
Mer Art, ehroniſchen Nervenleiden, Lähmungen, Rheumatismen, Gicht, Unterleibsſtockungen, Eutzündprodukten, Frauenkrankheiten, 

| autkrankheiten und veralteter Syphilis ꝛc. Komfortable Wohnungen ſind ausreichend vorhanden. Für Unterhaltung durch eine vorzügliche Muſikka⸗ 
| delle, Lektüre und angenehme Spaziergänge, Billard und Kegelbahn iſt geſorgt. Brunnen, Badesalz und concentrirte Soole wird jederzeit verſendet. 
De Verbindung mit der ½ Meile entfernten Stadt Pleß wird täglich zweimal durch die Poſt vermittelt. Der Kurort iſt / Stunde von dem an der Nordbahn gelegenen Bahnhof 
zieditz (pr. Oderberg einerſeits und Oswiecim andererſeits zu erreichen) entfernt. Auskunft betreffs mediziniſcher Anfragen ertheilt der Badearzt, Herr Sanitätsrath 


r. Babel, Wohnungsanmeldungen und ſonſtige Anfragen erbittet die Badeverwaltung- 
Berlinische Feuer- Weriid stalt. l.... 100,00 %/⏓fi f?: = 
erliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. : 00,000 arms — 
ſc n ee 3 Thonfteine ſiehen zum Verkauf bei Nouveautes fürs Früh- 


= A. ErzyZanowski. 


Circa 3000 Morgen gut beſtandener Wald, 
Bau⸗, Nutz: und Brennholz nebſt Boden, ohnweit 
der Gubernialſtadt Kalisch, ſind aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres bei Herrn J. E. 


3 „Der Geſchäftsſtand am 31. Dezember 1866 war folgender: . 
In Jahre 1866 gezeichnete Verſicherungen. Thlr. 147,469,619. 
Prändkapital I in t 20000 

| rämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1866 5 316,853. 
| Aunmien Reſerve FF . 137,862. 
N apital⸗Reſerve = = 109,285. 


allr. 


1 fertige Anzüge, 
8 Frühjahrs-Män- 
0 


Blousen, 


Ueber die Bedingungen des Beitritts wird durch die unterzeichnete General⸗ 


Jupons,, 


nd Hauptagentur und durch die betreffenden Herren Agenten bereitwillig Aus- stel de Berlin i isch. Reise-Plaids, Reisedeck 
kunft autheilt und jede zulüſſge Grleihtern 9 9 9 9 Benini?Peeehaniiig Peschke, Hotel de Berlin in Kalisch Sohlaldechen, Stopndenken: 
Pofen, den 12. April 1867. Friſchen Portland⸗Ce ment und doppelt geſiebte Möbel. und Portierenstoffe 
Die General- Agentur. Die Haupt- Agentur. Friſchen Portland⸗ ment und doppelt geſiebte Gardinen, Tischdecken 
Iph Lichtenstein, Ignatz Pulvermacher, engl. Nußkohlen empfing ſo eben und offerirt billigſt Teppiche, Wachstuche, 
a Bakteiftrafe 18 Büttelſtraße 11. a A. Krzyzanowski. Cocusmatten, Rouleaux, 


I 

h esten, pse, Hands e 

— A. Lange, Regen- u. Sonnenschirme x. 1 
Friedrichsſtraße Nr. 33., In allen Artikeln die größte und 
rn fin der- und Filshi * geſehmack vollſte Auswahl, von 
ex z ilzhüte den billigſten bis 

Friſchen Portland⸗Cement in den 1 Fagons Am Fabrik⸗ a site eleganteften 
empfing und empfiehlt zum billigften Preiſe. [preiſen. Poſen, Markt Nr. 63. 


Carl Hartwig, Desgleichen in allen Sorten 


die neue Hutfabrit von us 


iD PD ofen, im April 1867 Engliſche Steinkohlen, 
9 a * re ES 7 2 3 v 5 2 
daß wit erburch erlauben wir uns, Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen, doppelt une trocken find hien, und 


5 ir am hieſigen ösel der Firma: vom Kahn als in der Kohlen Niederl 3 
Rösel & Urban 


Vorder- Walliſchei Nr. 25. 
ein ſchleſiſches 


billigſt zu haben. 
Manufaktur⸗Waaren⸗Engros⸗Geſchäft 


errichtet haben. S i R b 5 8 hmid 
u Langjährige Thätigkeit in dieſer Branche, ſowie genügende Mittel ſezen uns Vaſſerrae !: Strohhüten. 0 ert C 1 ˖ 
dn Stand, allen e zu genügen. 8 BR Maierbſen „ aue e , vormals Anton Schmidt) 
1 dem wir unſer Unternehmen rem gütigen ohlwollen empfehlen, eigener Ernt A t, a Pfd. 5Sgr., 100 Pfd. 15 2 
heichnen ö CV e e eee Be Herrenhüte, Schwarze Lyoner Seidenstoffe 
5 — | 2 1 ter Garantie der Haltbarkeit. 
= ösel Zur Saat Matroſen⸗Gl * ! 
1 J F S 2 empfiehlt Du und Wicken in feinfter|für Damen und 19 5 bei e Französische Long-Chäles * 
0 Is» U) rban. Qualität. J. Blum. Gebr. Korach, 7 bis 200 Thlr. 
Veſchäftslokal: Markt⸗ und Wronkerſtraßen⸗Ecke Nr. 92.] Neuen Pferdezahn⸗Mais DEN. 
Veſche Markt- und aßen⸗Ecke Nr. 92. Neuen Pferdezahn⸗Mais— . d euummssiintnen ne 
. ui aan a a Neoacht zu überſehen empfing und offeritt Seinen Bedarf hilligſt zu beſchaffen, bietet ſich in dem 
Ham hieſigen Platze als 0 gen. J 0 Lew ſchä i 
48 7 Einem geehrten Publikum, Baumeiſtern und — er y 3 Tuch 7 und Modewaaren⸗ Geſchäft für 
Ape zierer und Dekorateur Bauunternehmern empfehle ich mich als Dach .. Schuhmacherſtr. 1 9 
l f uf " |determeifter zur Eindeckung aller Arten von Aus der Werbelower Original Herren von 
e . Benedix, win neunte : 
bee amtliche Beſtellungen prompt auszu Breslauerſtraße 19. 3 aaa 0 der Schu aber. Gebr. Tobias, Markt 58. 
An. 4 Aepfel und Damascener-Pflaumen⸗ geben, circa £ 2 ändiger Auf 8 ee 
Albin Andruszewski, aan c den E. su ade in gr" 20 Sit mend wo wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts der bereits 


erzwee bei Rofen.| 80 Stüd ältere, in den (ber Jahren gebe ſſeit dem 2. d. Mts. angefangene Total⸗Ausverkauf fortge⸗ 


rene Mutterſchafe. 


e N BE RE } 1 0 iſt groß, 000 N febe wollreich, ſetzt wird. 
 Annaberger Gebirgs- Kak. „ aneh ante jr ne dae 


Werbelow bei Bahnhof Nechlin, Ukermark. 5 ; 5 8 
Jaquets in Wolle, Seide und Sammet, eines 
S 


— Große Ritterſtr. Nr. 10. 


führt 


bungen 


hne Bel begonnener Bauſaiſon erlauben wir uns, den geehrten Baumeiſtern und Bauunter⸗ J. F. Iugge. 
Auswahl der neueſten Kleiderſtoffe, Por⸗ 


n unſern hinreichend anerkannt beſten, 2 a — — — 
Oberſchleſiſchen Gebirgskalk 300 Stück Hammel und 
tieren und Möbelſtoffe, bunte und weiße 
Gardinen, Plüſchteppiche 2c. empfiehlt billigſt 


n empfehlen, und bitten Aufträge, wie früher, an unſern dortigen Verkreter N Mütter(alte, Zeit-u.junge 
Herrn Carl Hartwig, Waſſerſtraße Nr. 17., 
8. H Korach. 


Bela D Schafe), ſtehen zum Ver⸗ 
den zu Lafen . . kauf wegen Verringerung der Schä- 
Annaberger gJebirgskalk: Verein, ferei. Abnahme nach der Schur. 


ee 3 jedri i Lopi 
ty, Bezugnehmend hierauf erſuche freundlichſt, mir Aufträge, deren ſtets ſorgfältigſte Effek. ei riedrichshof bei Lopienno. 


ame 
nell und ſauber ausge 


ahnden mano aun yaupl 1501 


gnonp/uog -namug, Inv 1 


ea kann, ebd allen Bahnftationen mir recht zahlreich und möglichft] m 55 rn 8 
ehen laſſen zu wollen. g era Ye; neſte = 
benſo halte ſtets frifches Lager waggon⸗ und tonnenweiſe zum billigſten Preiſe 0 2 
ue Bahnhof Pofen und Woſſerſtraße 17. Sonnenſchirme, Modewaarenhandlung Neue⸗Straße 4. 


pansluch übernehme ich den Weitertransport des Kalkes auf chauſſirten Wegen durch eigene 
ne zum mäßigſten Frachtſatze. 


— . Carl Hartwig. 


Promenaden⸗Fücher, 
Krinolins und 
Korſetts bei 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


Franzöſiſche Chäles, Jaquetts, 
Beduinen und Talmas 


empfiehlt in größter Auswahl zum billigſten Preiſe. 


f Neuer amerikaniſcher Pferdezahn⸗Mais. 
= Meine Zufuhren in dieſem Artikel habe ich per Dampfer „, Aldemmaammda“ heran: 
einem a, und empfehle ich davon unter Garantie für Friſche und Keimfähigkeit von 
biefigen Lager und ab Hamburg zu erg 


. Galvary. 


E FW. Mewes., Konfektionsfabrik. 
Bei Auswahlſendungen nach außerhalb bitte um moͤglichſt genaue Angabe des Genre und 
des Preiſes . N er — 
Gardinen in allen Sorten werden ganzlich lite moderniſirt, wäſcht oder färbt 
ausverkauft . ee ae Strohhüte Bee 
Neueſtraße Nr. 2. >, Hahn, St. Martin 78, 


* 


”.V. 


DER» 
u 2 


6 


Zur Saison! 
Neſtaurations- und Gartenſtühle 


empfehlen zu billigſten Preiſen 


S. Kronthal & Söhne. 


Markt 36. 
Patent! Neueſter Patent! 


Spiritus⸗Breunn⸗ Apparat! 


. Gegenüber den vielen Anpreiſungen von Apparaten neuer, reſp. verbeſſerter Konſtruk⸗ 
tionen, von denen aber, ſo weit ſie bekannt, thatſächlich feſtſteht, daß ſie in der Hauptſache allen 
Anforderungen noch nicht genügen, fühle ich mich veranlaßt, auf die neueſte, von mir konſtruirte 


Fans 1 * g “u 
„Dephlegmations⸗ u. Butter⸗Entgeiſtungs⸗Vorrichtung 
ganı beſonders aufmerkſam zu machen. Bei ſehr weſentlicher Erſparniß an Kupfer, habe ich die 
— u ächen, welche bekann r bei der De egmation bilden, gegen die übli 
ühlſläch Ihe bekanntlich den Hauptfaktor bei der Dephlegmation bilden, gegen die üblichen 
gen bedeutend vergrößert, für bequeme Reinigungs » Einrichtung derſelben 5 5 und den 
9 auf das überhaupt nur mogliche Minimum beſchränkt. Dieſer Apparat laßt 


RN 5 Markt 96. 


Markt 56. N Aae 


find in 1000 neuen Deſſins wieder vorräthig, und verkaufen wir Na⸗ 


turel= Tapeten von w 41 u; 
2, Sgr. ze 


Glan en von 5 Sgr. ab pro Rolle. f f 
Feinste ariſer Goldtapeten bedeutend billiger als bisher. 


S. Kronthal & Söhne, 


Möbel- Magazin. 
Die Mafchinen: Fabrik 
R.Wolf.Buckau-Magdeburg 


fertigt 


Locomobilen 


von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Konſtruktion, mit ausziehbarem Keſſel, 
ür ſtationären Betrieb: auf eiſernen Tragfüßen, 
3 - Zwecke der Landwirthſchaft ꝛc.: auf Rädergeſtell, 
und liefert kombinirte Dreſchmaſchinen aus den renommirten Fabriken von 
. Hornsby & Sons, 


Clayton, Shuttleworth & Co. 


ſich, vermöge ſeiner inneren Einrichtung, mit großer Leichtigkeit und ungleich ſchneller treiben, 
als alle übrigen dieſes Syſtems, liefert ein fuſelfreieres und hochgrädigeres Produkt als diefe, 
und entgeiftet nebenbei das Phlegma vollſtändig, weshalb es als fuſeliges Waſſer ſofort weg⸗ 
fließt. Er beſitzt eine Höhe von 34 Zoll und hat bei Füllungen bis ca. 2000 Quart einen Durch⸗ 
meſſer von 36 Zoll, macht Vorwärmer und ſonſtige Vorrichtungen ganz überflüffig und kann 
während der Betriebszeit leicht auf kupferne oder hölzerne Blaſen angebracht und in Betrieb ger 
ſetzt werden. Dieſe Vorrichtung, welche ein weſentlich geringeres Anlage-Ka ital, als alle übri- 
gen erfordert, faßt jeden nur möglichen Vortheil in ſich, und übertrifft, wie Pra is bewieſen, in 
ihren Leiſtungen alles bisher Bekannte; hierfür ſprechen auch die Gutachten erſter Autoritäten 
dieſes Faches. Ich empfehle fie daher den Herren Brennerei « Beſitzern, als die wirklich Beſten 
dieſer Art, zur Anwendung. 

Kupferwaaren⸗Fabrikanten von gutem Renomme, welche die Anfertigung meiner Apparate 
übernehmen wollen, erſuche ich, ſich mit mir baldigſt perſönlich oder ſchriftlich in Korreſpondenz 


au ſeben A. Bandholtz, 


prakt. Techniker für Brennereiweſen ıc. Poſen, Sandftr. 8 1 Treppe.. 


Fußboden⸗Glanzlack u 


in jeder Nuance (hell, gelbbraun, mahagonibraun ꝛc. ıc.) und anerkannt vorzüglicher 
Qualität aus der Fabrik von Mober?! Scholz in Breslau empfiehlt 


die Niederlage von M. Wassermann in Poſeu. 


Friedrichshaller Bitterwasser. 


Mit frischer Füllung unserer Quelle sind alle Mineralwasserhandlungen versehen, 
was wir den Herren Acrzten und dem Publikum empfehlend anzeigen, 

Brunnenschriften über die ausgezeichneten Wirkungen des natürlichen Friedrichs“ 
haller Bitterwassers sind bei uns, sowie in allen Mineralwasserhandlungen unentgeltlich 


zu haben. 
Die Brunnen-Direktion 
C. Oppel & Co. 
in Friedrichshall b. Hildburghausen. 


Gegen Hüßfen 


alten chroniſchen ſowohl wie akuten, Heiſerkeit, ſelbſt 
langjährige u. ſ. w., hat ſich als ſicheres Hausmittel 
feit 1855 der : | 

echte weiße Bruſt-Byrup 


aus der Fabrik von 


G. A. W. Mayer in Breslau 
bewährt. Lager hält ſtets zu den Fabrikpreiſen 


Poſen: Gebr. Hrayn, Wronkerſtraße 1., 
Hsidor Busch, Sapiehaplat 2., 
I. N. Leitgeber, gr. Gerberſtr. 16. 


zu Originalpreiſen. 


aun J. Hronthal & Sühne »-* 


empfehlen ihre reichhaltige Auswahl von Möbeln, in Eſchen, 
Eichen, Birken, Mahagoni, Nußbaum, Poly⸗ 

ſander und Eichen antique geſchnitzt, dem geehrten 
Publikum zur geneigten Beachtung. 


— —4—ůäẽãäöa—tö— — (t?ä—— — a Pe ER a he ET ̃ ̃ͤ——— 
Als paſſendſtes Weihegeſchenk für Chriſten jeden Alters und Standes und zu allen feier-f Annahme für die Färberei, Druckerei und 
lichen Gelegenheiten werden empfohlen: IWaſchanſtalt von W. Spindler in Berlin 


prachtvoll in Seide gewebt e e Decker 


Auch liegt die neueſte Druckmuſterkarte 
die Bildniſſe unferes Herrn und Heilandes 


und der Seins Chriſtus zur Anficht 
heiligen Jungfrau Maria, 


jedes 1½ Zoll hoch und 1 Zoll breit, in Medaillonform, daher gleich geeignet zu Zimmer⸗ 
Gebetbücher⸗Verzierungen ꝛc., und in Medaillons zu faſſen. 
Preis: einzeln 6 8 beide zuſammen 10 Sgr. 
iederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 
Zu beziehen gegen Franko⸗Einſendung des Betrages von dem Zeitungsbureau von 


Liebig in Chemnitz (Sachſen). 


In der Expedition dieſer Zeitung liegen Probeanſichten aus. 2 5 en 
— — — g ses 5 Glanz ⸗Tapeten von 4½ Sgr. an, ſo wie 
Waſſerſtraße 12. Die Waſſerſtraße 12. Gard.-Stangen und Halter, 


Spiegel⸗-Manufaktur eee, 


wolle, Schnur zc. ꝛc. 


Anna Pfeiffer 


Milgelmsplap Rr.6. 


Tapeten 


in mehreren 1000 Muſtern von 2!/, Sgr. an, 


ums "ifo bei Birnbaum, Jul. Börner. Miloslaw, J. Stein. 
Sa zu auffallend billigen Preiſen bei Bromberg, Rud. Regenberg. Nakel, Fr. Kebinst g 
2 Ge T Korach Czarnikau, Leopold Wrud. Neutomysl, Ernſt Tepper. 
1 y : = z 
Sc lich Markt 40. Czempin, Guſtav Grun, Ostrowo, Herm. Gutſche. 
Uar Gen nerböſesz EN Se . 
empfiehlt ihr Lager aller Größen und Formen von Spiegeln, ein⸗ AK Aer H. J, Bodin. Nawe, W. Schoepke. 
x 2 7 1 austadt, Aug. Cleemann. Rogasen, A. Buſſe. 
fachen und verzierten Gardinenſtangen und Gardinenhaltern, Baden. Sam. e Samoezyn, 5. E- Garske. 
Uhrkonſolen, Poſtamenten, Kandelabern nach neueſten 0 eee eee Sanıser, ei C. U. Kusche 
Pariſer, Londoner und Berliner Muſtern in Gold, antique und holz ae — Grätz, C. R. Mützel. Schneidemühl, A. Herz. 
artig Deckenroſetten ꝛc. ꝛc Lymphe, direkt von der Kuh, Gureznow, Jacob Munter. Schokken, A. Breunig. 
22 85 Re A das Haarröhrchen für eine Perſon 20 Sgr. Jaraezewo, M. Littmann. Schrimm, Emil Siewerth. 
Bilder werden elegant und billigſt eingerahmt. Berlin, Schiffbauerdamm 33. Dr. Pissin. Jaroein, ©. Krotowski. Stenszewo, A. Kahl. 
Waſſerſtraße Nr. 12 ————— inoweeciaw Sen Sesweri, Aue 
Den Ltr Wa — a Er — BER Kempen, Herm. Schelenz. Schwerin, Cohn's Buchhandl. 
en letti wie zu ganzen Ausſtenern em Anerkennu Krosonchln, 5. Jen hr no, © Blau 
\ 5 525 0 zn o, G. Olawsky. 
5 Zur Komp ettirung, ſo 2 ö 5 5 tirtes M i 5 net enn ns t Kurnik, S. F. E. Krauſe. 1 Unruhstadt, C. Rehfeld. 
pfehle mein mit den neueſten Gegenſtänden eſt aſſortirte agazin e e Pe = Loses S da Wollscelm. 6. n ene elde 
5 2 7 1 Fre, te. = obsens, C. A. Lubenau. ongrowitz, Ed. Kremp. 
für Haus⸗ und Küchengeräthe. bin ich von einem rheumatiſch⸗gichti⸗ Meserltz, N. . Groß u. Co. Wreschen, Wolff Sieburth. 


ſchen Leiden, woran ich ſchon längere 
Zeit litt und zwar ſo bedeutend, daß ich 
den Arm nicht bewegen konnte, binnen 
einigen Wochen wieder hergeſtellt worden; 
was ich zum Wohle der Leidenden hiermit 
anzeige und Hrn. J. Oſchinsky in Bres 
lau, Karlsplatz 6., beſtens anerkenne. 
Breslau, den 3. April 1867. 
Strohm, Maſchinenführer. 
Herrn I. Ofhinsky in Breslau, 


8. J. Auerbach. 


— 


Drills von Priest & Woolnough, für jede Bodengattung, weſentlich verbeſ⸗ 


ner Syſtem Garret, durch Konſtruktion, Ausführung und leichten Gang aus⸗ 
gezeichnet. 


Breitſäemaſchinen, Lofelſoſem, 12 Fuß breit, Univerſaldrill ze. 
Lokomobilen, Dreſchmaſchinen aus der weltberühmten Fabrik Clayton 
Sunk neee Co. Ew. W bite i ei 5 ſt, mir wieder 
ars Pflü für Dampf- und Pferde ze. und ſonſtige land. fur eine z itte ich ergeben!‘ , 
Howal dl 8 Pflüt e und E en wi iche Maſchinen d irteſten ] für einen Thaler gegen Poſtvorſchuß Uni. 
Specialiſten Ehe find era und nr Wofalagefreifen 8 verſal Seife zu fenden. Es wird mit 


a en Wunden von Tag zu Tag beffer. 
Moritz & Joseph Friedlaender, . 8 


2 Tannin-Balsam-Seife, 22 Echt import. Cigarren, 

Ver ene e . Papier-Gigaretts und Tabl 

e beer ne J. Mondrö, 
Jean Vouris Cigarettenſ -t Wee d me e, 

und türkische Tabacke.]“ "son trat see 

General-Depöt für die Pro- ke. 


E. Güttler, Breslauerſtraße 555 
11 > . Ba " 
vinz Posen bei zuglichkeit des Eſſenzes liegen zur Anfidpt a 


S 


Ihr ergebenſter Aerztliche, ſowie andere Atteſte über die 


Opat ow, Regler. Bezirk Poſen, den 


13. Schweidnitzer Stadtgraben 13. 4. April 1867. ˖ 
Reparatur⸗Anſtalt und Lager bei A. Algoeverin Breslau. Dawezyuski, Lehrer. ann Taügliches 
DS, Ueber ſämmtliche Maſchinen können renommirteſte Schleſiſche Landwirthe als J. Sfchinstys Gefundheits und N 0 3 ıq a 
Referenz aufgegeben werden. „ͤ Z univoerſal⸗Seifen find zu aben in dopp. Grätzer Marzbier 
Elſerne Bettſtellen neueſter Konſtruktion, ſauber und durabel Poren b. 4. 1 Kafefe8, lin Posen, Friedrichsstr. 33 a. 12 große oder 20 feine Slaſchen fut 


Oſtrowo: M. Berliner, 
Samter: J. Peiser, 
Schrimm: H. Siwerth. 


Thlr. frei in's Haus bei 
ö rue $ Fabrieiws, 


gearbeitet, ſowie Gartenmöbel und ganze Parkanlagen empfiehlt 
Breslauer- und Taubenftragen- Ede, 


die Fabrik von 8. J. Auerbach. 


Wiederverkäufern En gros-Fabrik— 
Preiſe. Preis⸗Kourant gratis franko. 


Selterjer und Sodawaſſer 


in bekannter ſchöner Füllung liefere ich 
unt prompt 
unter billigſter — 


Dr. Otto Schur. 
Marienbad. 


Die hieſige Brunneninſpektion hat die Ueber⸗ S 
bugung gewonnen, daß ein in Lemberg fa] Sgr. empfehlt 
er 1 mit 8 

es n verſehen, verkauft un 
eportirt wird. e & 
1 ch erlaube mir deshalb die verehrten Kolle⸗ 
Mr im Intereſſe ihrer Patienten auf dieſen Un: 
I aufmertjam zu machen. 
ed. Chir. Dr. Josef Franks, 
S Gadearzt zu Marienbad in Böhmen. 


rieirt 


Emblemen 


SEE 


7 


Preuß Lotterie⸗Looſe verk. u. ve 
König Wilhelm-Looſe, 2. Serie, 
ſtraße 47. Berlin. 


Lotterielooſe 7 ν⁷.⁰., Va, Yı % verſ. 
bill. E. G. Ozans fit, Berlin, Jannowißbr. 2. 


8 Seer, nicht nur in verſchiedenen Ortſchaften, z. B. in 
Landsberger⸗Jder Stadt Wollſtein, Wahlverſammlungen 
abgehalten und für feine Wahl agitirt, ſondern 
auch in den Parochien Priement, Altkloſter 
und Schuffenze die Leute zur Abgabe der 
Stimmen für ihn zu bereden geſucht, indem er 
die bekannten Agitationsmittel bei Polen: man 
wolle ihnen ihre Sprache und Glauben, bei 


Den letzten Transport frühen 
großkoͤrnigen Aſtrach. Caviar 


empfingen 
W. F. Meyer & Co., 


Wilhelmsplatz 2. 
Gute geräucherte Schinken a Pfd. 6¼ 


Die interefjanteiten 


Rriminal⸗geſchichlen 
aller Länder, 


eine Auswahl aus dem 


„Reuen Pilaval“. 


Erſter Band 15 Sgr 


Vorräthig bei 
Louis Türk, 


Wilhelmsplag 4. 


Stettin. 


Rächſteewinnziehnng am 15. April 1867 
A. Schultze, Bergſtr. 15., 1 255 Größte chere 104 
vorm. Wilbeimsplag. u. ge. ieh 6. Gewinn-Ausſichten. 
Fiſche! Beſtellungen auf Fiſche zu den Beier- Nur 95 Thaler 


tagen werden billigſt angenommen bei ‘ 
Hletschoff, Krämerſtr. |. koſtet ein halbes Prämienloos, 12 Thaler 
7 ein ganzes Prämienloos, ohne jede wei⸗ 


Fetten geräucherten Lachs, tere Zahlung auf ſämmiliche 5 Gewinn 


önnten fie bei der 
I on rechnen. 

„Die Unterzeichneten erklären dieſe Thatſachen 
für unwahr und werden gegen den Urheber und 


tanntweine, Ligueure, div. 
Reine, Meth u. Eſſig⸗Spritt 
SD war HDD by 


in bekannter vorzüglicher Qualität und zu billi⸗ 
reiſen empfehlen 


Lachmann Labischin & bo, 
n Schuhmacherſtraße Nr. 1. 
Natürliche Mineralbrunnen 


8 1867er Füllung 
on allen Gattungen ſind eingetrof— 


en in Elsners Apotheke Wöchentliche direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen ne und Bilder, 
b üngacitie SManmen, Mandeln, Bremen und Newyork, Juſtitut Apparat und 12 Bilder von 1 
5 re ofinen und Korinthen, auch ech⸗ Southampton anlaufend: M Leit eber Thlr. an. Grösste Auswahl von 
5 Provencer-Del empfiehlt. „„ Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newport: e 3 Bildern jeden Genres bei 
> N. Kistter, Vaſſerſtraße Nr. 27. [D. union am 20. April 16. Mat. D. Weſer am 8. Juni 4. Juli. Obi b dmg halt e de ar F 8 l 
1 B 27. il 23. Mai. D. Union 5. Juni 5 i. „Obige Firm ihr bedeutende ger von 3 f 3 
— Perl Caviar, 4 . ; 4 a 9 2 b. Newyork 5 = = Sen Muſikalien einer geneigten Beachtung beftens 0 ep b olowigz, 
ch ger. Ostsee -Lachs, b. 5 — „ II. Nai 6, Juni. D. Hermann 29. Juni 25. Juli. empfohlen. Abonnements werden unter den Markt 74. 
Frisch ger. grosse Aale, D. Deutjhland - 18. Mai 13. Juni. 3 u. . Juli 1 duft billigſten 8 = 1 eee, barret mr nere fe ade de, 
Mar. Lachs, er 


Mar. 
Echte 


0 
ken 


empfehlen 


| Gebr. Andersch. 


in ſchöner 


5 2 . anne x S Proturant 7 f T 5 7 N. PR 
Auswahl empfiehlt die Konditorei von 1 8 aft 40 e ne — _ OO/OX Io 0 X nn Te = t 
\ 5 f e un eln junger Mann mit de 2 j 
11 „Ei er. 18. möbl. Stube zu verm. 220 enen der gleichzeitig — Handwerker⸗Verein. 2 N en. 
ereier. r. Mikterſtr. 14. iſt Beletage rechts ein eu ben Sprache mächtig ift, als Bolon-| Montag den 15. April: Diskuſſton über den 


In dieſem Jahre beſonders ſchön und billig. 
Aufträge von Außerhalb werden prompt und 

nell effektuirt. e 
L. Schirm, Waſſerſtraße Nr. 2. 
mute geräucherte Schinken in großer Quan⸗ 

at zu den billigften Preiſen find zu haben bei 


* 


Fr f E i i inen Heiland und Erlöfer unfer lieber Sohn 
w 9 — — . Eine in allen Branchen ver: 85 nr 15 2 einem Alähriaen Leiden in einem Al. Sonntag den 14. April 
emp P 12 nDD * ya, unfer Band r e ee — Eine in allen Branchen vertraute Wirthſchaf: ter von 27 Jahren 3 Monaten und 19 Tagen. CONCERT 
die Nehlt das beſte türk. zuckerſüße Backobſt, Für unſer Band⸗ und Kurzwaaren⸗En gros- 


liebte friſche feinfte Tafelbutter in lan- 
la Rüben, Selter und Sodawaſſer ꝛc. zu 


5 nungsführer oder Inſpektor. Geburten. Ein Sohn: Hrn. Dr. Gustav 15 Sgr. . BE 
En. und franz. Weine, ſowie Süßweine von Mheres in Kor Erb d. Bl Schneider in Krefeld, Hrn. Grafen v. Hacke in NM. Der zoopfaſliſche Garten bleibt nur 
Kad. bis 1 Thlr. pro Quart, Selterwaſſer, St nn nn — —  _ __/Ylt-Ranft, Hrn. A. v. Schmidt⸗Hirſchfelde inf noch bis Dienftag den 15. April aufge- 
Kane *limebl, Die beften frangdf. Öfterlitien BEER | Starkorv bei Freienwalde i. P., Hrn. Paſtor C.|Hellt. Emil Tauber, 
zu den are, ſowie Backobſt und Tafelbutter Bei unferer Abreife von Schrimm nach 


billigſten Engros⸗Preiſen 


ka und Hamb. Speck- 
Xcklinge empfing 
A.Cichowicz. 


— 7 . Der 
ſterlämmchen! 

8 er ſüßer Sahnbutter zu verſchiedenen 

* Preiſen, ſowie gute fette Back⸗ 


dus 
= 


engen auf Rehwild zum bevorſtehen⸗ 


8 Fettheringe, 

ardines à P’huile, 
u Limburger Käse, 
Chten Neufchateller Käse, 
thten Schweizer Käse, 
ten Holl. Käse 
instes Prov. Oel 


Die bekannte, feinfte u. triebfähigſte 


Pommer ſche 


fund h efe . be * us. 2.8 = x — 3 9 85 Bäcker- und Pfefferküchlermſtr., St. Martin 68. Kreisgerichts⸗ Direktor. | W = die Te 
taglich friſch bei 5 S d RT EB In der Nacht vom 10. 11. d. M. farb ; anfang 7 Uhr. 
ch friſch bei Gin mit Kaſen- mad Bacfähtann In der Nach zum 11. d. M ſta Alles Uebrige die Zettel. 


Krug & Fabricius, 


Breslauer: u. Taubenſtraßen⸗Ecke. 


Gerpöne Speckflundern und ſch. Nän- lz⸗ Handlung erhalten, anko 
Beringe au ſoliden Preifen empfiehlt Brennholz, S g. erh Ir 
daes: Alter Markt Nr. 20. Intelligenz⸗Komtoir in Berlin, Lindenſtraße 


Bel die beiten echt öſterlichen Ungar | 


—Rrömerftrage Nr. 19, neben Keiler s Hotel. 


abrikpreiſen empfiehlt 
Kistier, Waſſerſtraße Nr. 27. 


0 8 anismus zu werfen. ien ſteht dieſelbe nach vo 3 
erden angenommen in der pn. Ein Wirthſchaftgs⸗ Schreiber wird inf die M Pe unter Andern Folgendes ge⸗ eöffnet von Morgens 10 bis Abends 7 Uhr. dung des Morgens En ur Pie 5 
Morne, Sapiehaplatz 21 Gr. Starolenka bei Poſen geſucht. äußert; Der Propſt Kunce zu Kiebel habelealles Uebrige befagen die Anſchlagezettel. Dispoſition. Jean Lambert, ; 


marinirten Lachs u. großeſf 06 aus“ enten e ge 
Elb. Neunaugen ae 


von fl. 250,000, 220,000, 200,000, 
W. F. Meyer & Co., 


50,000, 25,000, 15,000 ıc. ıc. gewin- 
Wilhelmsplatz 2. 


nen kann. 
Jedes herauskommende Laos muß ſicher 
Königl. Pr. Lotterie Looſe ſind 
noch einige ganze, halbe und vierlel zu haben. 
1 17 1 


die Verbreiter diefer unwahren Thatſachen die 
gerichtliche Beſtrafung beantragen. 
Kiebel und Obra, Kreis Bomft, 
den 9. April 1867. 
Hunce , Propſt zu Kiebel, 
. Niszkierwwiez, Propſt zu Obra. 


“Ernst Rehfeld’s 
Buchhandlung, ene, 
Das atlantiſche Kabel, 


ſeine Fabrikation, ſeine Legung und jeine Sprech ⸗ 
weiſe. Gemeinfaßlich dargeſtellt von 
Dr. H. Schellen. 
Mit 69 erläuternden Illuſtrationen. 
Preis Thlr. 1 


einen Gewinn erhalten. 
Beſtellungen unter Valneng des Be⸗ 
trags, Poſteinzahlung od gegen Nachnahme 
find bal digſt und nur allein direkt zu ſen⸗ 
den an das Handlungshaus 
H. B. Schottenfels 
in Frankfurt am Main. 
Verloofungspläne und Gewinnliſten er⸗ 
hält Jedermann unentgeltlich zugeſandt. 


Norddeutscher Lloyd. 


Zum bevorstehenden Schulwechsel 
empfehle ich mein grosses Lager von 
neuen u. antiquarischen Schulbüchern 
zu den mässigsten Preisen. 


dofeph Zolowicz, 


Markt 74. 


1 /2 4 
60 Thlr. 30 Thlr. 15 Thlr. 
und verſendet nur im Original gegen baare 
Einſendung des Betrages 
4. Gimmel in Berlin, 
Kl. Markusſtr. 21., Part. 


Mufitalienhandlung u. Leih⸗ dtereoskaben, Apparate 


Zeitungs-Inserate 


©) ? werden in alle Blätter aller Länder durch die 8 
Expedition für Zeitungs-Annoncen © 


| von Haasenstein & Vogler | 
in Hamburg, Frankfurt a. M., Wien, Berlin, Vaſel & Paris, 9) 
] unter Berechnung nach den Originalpreisen stets prompt und diseret besorgt. f& 
Das Bureau bietet den Inserirenden Ersparung des Portos und der Mühwaltung, 
auch bei grösseren Aufträgen den üblichen Rabatt. Belegblätter werden geliefert, 
)) Zeitungsverzeichnisse, mit jeder neuen Auflage nach den inzwischen 
eingetretenen Veränderungen vervollständigt und reetificirt, gratis und franco. 7 
= NB. Für das Grossherzogthum Posen nimmt die Exped. d. Ztg. Auf. 4 
träge zur Beför | 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, 
von Southampton jeden Dienſtag. 
Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 115 Thaler, Zwi⸗ 
ſchendeck 60 Thaler Courant, inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Platzen 
die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. pi 8 
Güterfracht: Bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. 10 Sh. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß 


ſter⸗Eier 


derung entgegen. 
Peters, Prokurant. Irene 


tär placirt werden. 

Gefällige Offerten beliebe man in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung sub M. . 1. nieder⸗ 
zulegen. 8 
Ein Lehrling welcher die Klempnerei erler⸗ 
nen will, wird geſucht Gr.⸗Ritterſtraße Nr. 14. 
Einen Sohn rechtlicher Eltern ſucht als Lehr⸗ 
ling O. Strölass, Uhrmacher. 


Lehrmädchen der Damn 
C. ann 


Konigsſtraße Nr. 17. im Hofe links. 


Sonntag den 14. April 
12. und letzte magiſche 
Soirée Fantastique 
mit landſch. Darſtellungen 
von Welt⸗Tableauz 
in 3 Abtheilungen, 
gegeben vom 
k. ruſſ. Hofkünſtler 
Hermann Monhaupt. 
Zum Schluß der 2. Abthei⸗ 
lung: 
Monhaupt fliegt 
in eigener Perſon (nicht 
die Portaits) v. der Bühne 


Stand des Handwerks in Poſen und die Mittel 
ihm aufzuhelfen. Die noch fehlenden Bücher ſind 
mitzubringen. 


Familien: Nachrichten. 
Meine liebe Frau Auguſte geb. Auerbach 
wurde heute Nacht 11? Uhr von einem geſun⸗ 
den Töchterchen glücklich entbunden. 
Graudenz, den 11. April 1867. 
Joſeph Herzfeld. 
Heute Nachmittag 4 Uhr wurde meine liebe 
Frau Wanda geb. Keller von einem Knaben 
glücklich entbunden. a 
Trzemeſzuo, den 12. April 1867. 
Lohmann, 


möbl. Ammer zu werm. u. Tofort gu beziehen. 
Ein gr, möbl. Zimmer mit ſchöner 

Ausſicht ſofort zu verm. Näheres: Neue 

Poſthalterei, Schuhmacherſtr. 11. III. Et. links. 
In Folge Verſetzung iſt Halbdorfſtraßſe 

Nr. 12. u. 13. eine Parterre⸗Wohnung von 4 

Zimmern nebſt Zubehör vom J. Mai ab zu verm. 
Markt: u. Breslauerſtr. Ecke Nr. 60. 

iſt 3 

ein Laden 

jofort zu verm. Näheres Gerberft. 52. Kr. 
2 gut möblirte Zimmer zu vermiethen 

Friedrichsſtraſſe Nr. 21., 2 Treppen. 


T. Spiszesski, 
St. Martin Nr. 14. 


Einen Lehrling ſucht ©. SeAmidt, 


lötzlich der Intendantur⸗Referendar Ziehlke. u: - — 
p Mir betrauern in ihm den Verluſt 355 eben Volksgarten-Saal 
ſo pflichtgetreuen als liebenswürdigen Beamten. = 
Poſen, den 12. April 1867. Im zooplaftifchen Garten 
Die Mitglieder und Beamten der Heute Sonnabend den 13. April 
Militär Intendantur 5. Armee-Korps. Concert 
Donnerſtag den 10. ſtarb im feſten Glaubens von der Kapelle des 6. Regmts. Anfang 7 Uhr. 


Materials u. Deſtillations⸗ 
Geſchäfte 


findet ein Sohn achtbarer Eltern mit guten 
Schulkenntniſſen, der auch etwas der olniſchen 
Sprache mächtig, ſofort als Lehrling Aufnahme. 

Carl Streich, 


vertrauter kautionsfähiger Mann, wenn 
auch nicht gelernter Kaufmann, kann eine dau⸗ 
ernde, mit 6—800 Thlr. jährlichem Einkom⸗ 
men verbundene Stelle bei einer Nutz⸗ und 


Bewerbungen nimmt das Friedrichſtädtiſche 


Engagement. Gefaͤllige Offerten werden 


terin ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen . Zlotkowo, den 12. April 1867. 
fen, St. Martin 70. erbeten 


er elle des 50 Re 8 N 25 £ 
Pr Wilh. Briz nebft Frau. von der Kapelle des st . Regmts. Anfang 5 Uhr. 


Ein Wirthſchaftsbeamter, der] Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. 8 den 15. April t 

poln. Sprache mächtig, mit guten Zeug⸗ Verlobungen, Frau Helene v Langenbeck h ncert 

niffen, ſucht von gleich oder ſpäter RR mit Hrn. Prem. Lieut. Arnold in Berlin. Frl.] von der Kapelle des 6. Regmts. Anfang 7 Uhr. 
7 


11 8 ichenow mit Hrn. Maurermeiſter Chriſtoph in. Entrée für Garten und Konzert an allen 
ſoliden Bedingungen Stellung als Rech⸗ Beten a. 8 * drei Tagen: Einzelne Billets 5 Sgr., 5 Billets 


Geſchäft ſuchen wir zum rang Antritt einen 
Kommis, der mit dieſer Branche vertraut, ein 
uter Korreſpondent und tüchtiger Verkäufer iſt. 
Ebenſo kann ein Lehrling mit guter Schulbil⸗ 
dung ſofort bei uns eintreten. 

Liſſa, Prov. Poſen. 


Krummacher in Elberfeld. Eine Tochter Hrn. 7 

Dr. jur. Gotter in Glauchau. 1 F ehr le’s besellschaftsgar ten, 
Todesfälle. Herr Porzellanmaler Führn⸗ kleine Gerberſtraße 7. 

rohr in Berlin, Verw. Frau Hauptmann Nie-| Heute und die folgenden Tage tragiſche und 

pold geb. v. Kemphen in Stettin, Herr General. humoriſtiſche Geſangvorträge. 

major a. D. Heinrich Ernſt v. Poyda in — 


WB” Asch’s Cafe, u 


Poſen, wünſchen wir Verwandten und 
Freunden ein herzliches Lebewohl! 


Simon und Zda Dienſlag. 


S. Gutmacher, und Kaſſenführung. 


kunft ertheilen die Herren A. Goefsch 
$ Co., Berlin, Lindenstr. 89. 


er Auf dem Dom. Roseinno bei Schotten 


Kieler Sprot 


findet ein deutſcher Wirthſchaftsſchreiber CCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCGCC ur Soraee 5 ; Markt 10 
Ein grauer Belalcogen (Seh) mit ſchwarzer Hotel de Sate] Heute und die folgenden Abende Coneert 
Seide gef. ift geſtern Abend auf der Friedrichs⸗ wird von der Sängergeſellſchaft Conrad unter Mit- 


ſtraße oder Wilhelmsſtraße verloren worden. 
Dem Wiederbringer obige Belohnung Bres⸗ 
lauerſtraße 22., Parterre rechts. 
Ein ſchmußiger, ungereinigter Thrantopf 
von aſchgrauer Farbe, deſſen Reinigung auf 
ſehr leichte Weiſe nicht herbeizuführen iſt, iſt 
verloren gegangen. Der unglückliche Finder 
wird erſucht, ihn gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung — zu behalten. 


Sonntag wirkung des Komikers Herrn Mayer. 
den 14. April 1866 7 1 


Ka: n Mays 
ie Willards Fischerslust. 
großes Morgen Sonntag 14. April 


f | ; 5s⸗Konzert 
ee Nach n llſchaft Gan 


eröffnet. Anfang 4 Uhr. 


Der Präfſdent der Bundestags Kom 


ten g Daflelbe enthält 1000 anatomische Pra a A en 

{ ; . x N x räparate, 

N Käſeſorten eigenes Sabritat : mifjare| worunter viele — Feet An bie Lambert 8 Garten. 
— Graf v. N 15 5 Pe he es geftatten 2 nt f lick in die geheimſten ge⸗ pe per Geschehen am Sonnabend 
es Reichstags am 18. März d. J. nach demſſunden wie krankhaften Theile des menschlichen den 13. April c. Geſchloſſenen Pri ſchaf⸗ 
Bericht mehrerer Zeitungen in Beziehung auf Or ec borber deren 


53 5 


. 


* 


e 
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7 
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34 Thlr.; Buchweizen und Erb 
rer 4346 Thlr., letztere in Kochwaare 54. 
Kartoffeln wurden theurer bezahlt, 18—15% Thlr.; Kleeſaat 
blieb unverändert, weißer Klee 2427 Thlr., rother Klee 16—18 Thlr. 
Pa Ban war feine 1 wahrzunehmen, Weizenmehl Nr. 0. 

Nr. 0. und 1.4444 Thlr. pro Centner 


. . bewirkte und bis nach Mitte d 
isermäßigung bewirkte un a er 
9 Denn Ages geſtaltete, in deren Folge Preiſe für alle Ter⸗ 
bis zum Schluſſe ſich gut behaupteten. 


7 Seh die Meinung ER 
i 
Im Uebrigen kamen S piritus- Ankündigungen an der Börſe nur in mäßigen 


Not. v. 12., v. 11. 


Pörſe zu Pofen 
am 13. April 1867. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 8 


Br., do. 5% Kreis- Obligationen 98 B 


ationen 98 Br., do, 45% Kreis- Obligationen 


9 aa. 8b. Sch 
oggen ſp. 
Mai 2419 Mal- Jun 5 l 


Kaufluſt in den Konſum über, 
hebliche Steigerung erfahren; 
teler 77—79 iS Iv., ordinärer 7173 Th 


leichter 5455 Thlr.; Gerſte behauptete fi 
Hafer N 
haben te 


44—47 Thlr., Heine 42—44 Erb 
en 


Thlr.; 
und 1. 5458 Thlr., Roggenmeh 
unverſteuert. — Der Verkehr an der Börſe 


das Terminslieferungsgeſchaͤft in Roggen 
wodurch ſämmtliche 


Stimmung eine mattere, 


ch erweiterte. Von Roggen⸗Anmeldu 


x Spiritus blieb die Zufuhr unausgeſe 
Verladungen per Kahn andauernd ſtatt. 
lich weder in Bezug auf Tendenz noch auf Preiſe ir 
Demnächſt aber gab ſich eine matte Ha 


mine wiederum merklich anzogen und 


Poſten vor. 


Weizen 


r., do. 


der nz ft 
befahren. Das eech etre 


es bedang feiner Weizen 8 
r. 7 


ngen war nach wie vor keine Rede. — 
gt eine ſehr reichliche, ebenſo hatten 
Im regelmäßigen Handel war an⸗ 
end welche Aenderung 


{ 


t 


Pörſen⸗Telegramme. 


Berlin, den 13. April 1867. (Wolffs telegr. Bureau.) 


Not. v. 12., v. 11. 


Roggen, höher. Fonds börſe: feſt. X 
7 Her ahr. 7 58 57 561 mer kene 1 77. 76 76 
Herbſt. . 54 538 53 |Staatsf uldſch, 81) 80 80 f 
Spiritus, höher Neue Poſener 4% 
Frühjahr 68 163 16 fandbriefe .. 868 85 85 
x erh 1 17 171 — 1 Banknoten 79 781 791 
übol, ftil Ruff. Pr.-Anl., a. 894 | 884 | 88 
Frühjahr. 11, 11¼ 191 do. do. n. 844 83 834 
erb 11 11 115 
Kaualliſte: Nicht gemeldet. 
Stettin, den 13. April 1867. (Marense & Maas.) 
a Not. v. 12. N Not, v. 12 
Weizen, höher. böl, unverändert. 
Rae nr. 89 | 88} Ypril.Rei RUE 11 | 1 
Mal Jun: 874 87 eptbr.⸗Oktbr. 114 | 11 
zz. Bee 87 863 | Spiritus, feſt. 
agen, fe A 16 163 
Sea BAR 653 55 Mai⸗ Juni 10 1675 
Mai ⸗ Juni 55 55 Juni⸗ Juli 16: 165 
Juni⸗ Juli 55 554 


54 Gd., do Rentenbriefe 884 
5% Obra-Meltorationg-Obli- 
8) Br., polnische Banknoten 


el — 2000 Pfd.] pr. Frühjahr 554, April 554, April- 

Juni⸗Juli 54, Juli⸗Auguſt 514. 

5 Spiritus [p. 100 Quart = 8000 9% Tralles] (mit Faß) pr. April 161/24, 
Mai 164, Juni 164, Juli 16%, Auguſt 164, September 17. 


4 [Produktenverkehr.] Das Wetter war in dieſer Woche verän- 
derlich, zumeiſt regneriſch, gegen Ende 


2 ürmiſch. — Der Markt 
war äußerſt ſchwa 


ide ging bei ſehr reger 
owohl wie Roggen haben eine er⸗ 

—83 Thlr., mit⸗ 
oggen 57—59 Thlr., 
in den bisherigen Preiſen, große 
at ſich weſentlich erhöht, 32— 
ine Aenderung erfahren, erſte⸗ 
56 Thlr., in Futterwaare 50—52 


zeigte keinerlei Lebhaftigkeit. Für 
war während der erſten Tage die 
Sichten eine Preis⸗Reduktion 
u erfahren 19 In Mitte der Woche aber ſchlug dieſe Stimmug in eine 
15 um, die bei allmäliger Steigerung der Kurſe bis zum Wochenſchluſſe 


Produkten Börfe. 


Berlin, 12. April. 
ter: Früh 


Die Kaufluſt für Roggen war im Beginn i 
überwiegend und beſonders zu beſſeren Preiſen ift ein reger Umſatz erzielt wor⸗ 
befriedigtem Begehr trat eine mattere 


den. Nach 


Die Börſe war Anfangs feft, wurde ſpäter etwas matter, ſchloß aber wieder feſt und war die Stimmung heut im Ganzen beſſer. ( 
Größere Lebhaftigkeit fand auf dem Spekulationsmarkt 5 Italienern, Lombarden, Amerikanern ſtatt, Ruſſen waren feſt. Eiſenbahnen in ziemlichem 


und mag das wohl das Vertrauen der 


Hann. Bank 79 a 4 gem. Oeſtr. 
Breslau, 12. April. Un 


reſervirten Haltung und war das Geſchäf 


Pardub. Pr. — Bayrif 


* 


Anleihe 934 bz. 


Wind: NNW. Barometer: 281. 
üh 1 . Witterung: Rauher Wind. 


des heutigen Marktes ſtark 


Haltung ein, von welcher 
Im Effektivgeſchäft 


oͤrſe und det Spekulation geſtärkt haben. 
beſonders Bergif „Märkſſche, Nordbahn, Köln-Mindener, Mainzer. Preußiſche Fonds meift unverändert, 
ergiſch⸗Markiſche 1365 a 1355 gem. Nordbahn Friedr. Wilh. 874 a 86% 
Kredit 64 869% gem. Ital. Anleihe 474 a 47 à 4 gem. 
eachtet etwas feſterer, wenn auch nicht höherer Kurſe, verharrte die Börſe in ihrer 
ft En 1 De an nicht undedeutend. 18 
lußkurſe. 1 it» aktien 64- . r. Looſe 1860 6 . 186 h i 12 
Schlußnurſe ache Kredit⸗Ban Amertkaner 76 Hi io it G. do. 18 1 Reichenbach 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur, M. M. Jochmus in Polen. — Druck und Verlag von W 


S n 1 re 
8 . r ͤ TTT 
N — 1 5 * 7 * 

5 5 7 


ung kund, welche eine 
oche anhielt, worauf in⸗ 


Thermome⸗ 


8 2 


konnte wegen unzulänglicher Offerten der Verkehr enge Grenzen nicht übers 
ſchreiten. Gekündigt 1000 Etr. Kundigungspreis 574 Rt. 

Weizen iſt bei recht feſter Haltung zwar wenig umgeſetzt, doch Verkäufer 
waren im Vortheil. N 5 

Hafer unverändert ſehr feſt. Gekündigt 600 Etr. Kündigungspreis 


29 T Rt. 
Rüböl iſt im Weſentlichen nicht verändert, hat ſich im Werthe gut be⸗ 
eee und vorherrſchend feſte Haltung bekundet. Gekündigt 1100 Ctr. Kün⸗ 
igungapteis 11 Rt. . 
piritus ſchwankte wieder mehrfach und ſchließt recht feſt eher höher als 
geſtern. Gekündigt 320,000 Quart. Kündigungspreis 163 Rt. 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 72-89 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
April-Mai 82 a 815 Rt. bz., Mai⸗Juni 81 a 804 bz. Juni - Juli 804 bz, 
Juli⸗Auguſt 78 Br., Septbr.⸗Oktbr 735 a 73 bz. u. Br. ; 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 58558} Rt. nach Qualität bz., Frühjahr 
57 a 57 Rt. verk., Mai⸗Juni 57 a 564 Rt. verk., Juni⸗Juli do., Juli⸗ 
Auguſt 55} a 2 a 55 Rt. verl. Septbr.⸗Oktbr. 53 Rt. verk. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 43.52 Rt. nach Qualität, ſchleſ. 49 Rt. bz. 

Hafer loko pr. 1200 fd, 275 — 30 Rt. nach Qualität, böhm. 2955, 
dach 204 Rt. bz., Frühjahr 20] Rt. bz. u. Br. Mai Juni 298 a 4 bz, Juni⸗ 
Juli 293 bz., Juli⸗Auguſt 29% bz. Septbr.⸗Oktbr. 28 bz. 

E a en pr. 2250 Pfd. Kochwaare 52—66 Rt. nach Qualität, Futter⸗ 
waare do. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 114 Rt. Br., per dieſen Monat 
117%. bz., April⸗Mai do., Mai⸗Juni 114 bz. Septbr.⸗Oktbr. 115 a ag 
bz., Novbr.» Dezbr. 114 bz. 

Leinöl loko 13} Rt. Br. f 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne Faß 164 a Rt. bz., per dieſen Mo⸗ 
nat 16% a 8 a f bz. u. Br., 5 G., April» Mai do., Mai⸗Juni 168 a A 
bj. u. Gd.“ Br., Iuntsguli 17 a 1645 bj, Br. u. Gd. Jull⸗August 1 1 
RR 15 — Gd., Auguſt⸗Septbr. 175 bz. u. Br., 4 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 1715 

vo 5 
. A Nr. O. 5454 Rt., Nr. 0. u. 1. 543 Rt., Rog⸗ 
ein r. 0, 4a Rt., Nr. 0. U. J. 443% Rt. bz. pr. Ctr. unver⸗ 
euert. (B. H. 8.) 

Berlin, 11. April 1867. Die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiri⸗ 

tus, per 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 


ſigem Platze am 
5 April 1867 173 Rt. 
en 177 Rt. 
8. iu Rt. N 
Tr 17 a 16, Rt. ohne Faß. 
10. * a „ 16% Rt. N 
. 162 a 165 Rt. 


1 Fi 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
Stettin, 12. April. An der Börſe. [Amtlicher Börſenbericht.] 


Wetter: Windig, bewölkt, ＋ 4 R. Barometer: 27. 10. Wind: NW. 
Weizen behauptet, loko p. 8öpfd. gelber und weißbunter 85.903 Rt., 


eringer 75—84 Rt., 83/8 5pfd. gelber pr. Frühjahr 88 bz. u. Br., Mai⸗ 
Jun 87 bz. u. Br., Juni⸗Juli 974, 87 bz. 1. 6 Juli Auguſt 865 Br., 
Septbr.⸗Oktbr. 80 Br. 

Roggen feſter, p. 2000 Pfd. loko 5456 Rt., feiner 563—57 Rt., 
pr. Frühfahr 553, 4 bz., Br. u. Gd. Mai: Juni 553, bz. Juni⸗Juli 553 
bz., Juli⸗Auguſt 54 bz., Septbr.⸗Oktbr. 52 Br., 515 Gd. 

Gerſte und Hafer ohne it 

Rüböl höher bezahlt, loko 114 Rt. Br., pr. April⸗Mai 11 bz. u. Gd., 
Septbr.⸗Oktbr. 114 Br. u. Gd. 
Spiritus etwas höher, loko ohne und mit Faß 164 Rt. bz., pr. Früh⸗ 
jahr is) on, Mai⸗Juni 163 bz., 2 Gd. Juni ⸗ Juli 164 bz., 3 Gd., Sept» 

tbr. 168 bz. 

Angemeldet: 50 Wiſpel Hafer. 

Baumöl, Malaga auf Liefer. 1844 Rt. tr. bz. 

Hering, Ihlen 94 Rt. tr. bz. 

Breslau, 12. April. [Amtlicher 
Kleeſaat rothe, unverändert, ordin. 12— 
Joa, 18181. Kleeſaat weiße, wenig Geſchäft, 
2123, fein 526, hochf. 27.28. 

Roggen (p. 2000 Pfd.) höher, pr. April 583 Br., April» Mat 57— 
574 bz. u. Gd., Mai - Juni 57 bz. 

Weizen pr. April 77 Br. 

Gerſte pr. April 52 Br. 

gar pr. April 46 Gd. 

Raps pr. April 93 Br. 

Rübö leblos, ge. 200 Ctr., loko 10% Br., pr. April und April- Mat 
104 Br., Mai⸗Juni 103 bz., Septbr.⸗Oktbr. 114 Br. 

Spiritus geſchäftslos, gek. 45,000 Quart, loko 16 Gd., 163 Br., 


(Oſtſ. Stg.) 


robukteß, Borſen berichte 
3, mittel 14—15, fein 16—17, 
ordin. 17—20, mittel 


Rumäniſche Anleihe 64 bj. u. 
gem. Rheiniſche 1074 a 1064 gem. 


9,914 G. Köln⸗Mindener 
do. Prior.⸗Obligation 7 
reslau-] Tarnowitz 70 bz u G. Koſel⸗ 


Schleſ. Bankverein 1113 bz. e 


Viel Geſchäft fand in Prioritäten, 


Deftr. fühl, Staatsb. Lomb. 96} a 97 a 96} gem. 


5 E % E. 943 
Schweidnig-Breiburger 1324 B. do. Prior-Oblig 80 B 855 ©. do. do. Lit. P. 913 B. 914 ©. do do. =. Fe b. 


rior. 4. Em. —. 
G. do. do. 914 G. do do. Lit. E. 85 G. 


derberg 54 6 G. Friedr. Wilh. Nordbahn —. Disk. Komm. ⸗Anl. —. 
Decker & Comp in Poſen. 


— 


all und April Mai 16} Br. u. Gd., Mal- Juni 16,5 Gd., Junt- Jull 


164 Gd., Juli⸗Auguſt 17 Gd. 2 
Zink ohne Umſatz. Die Börſen⸗Kommiſſion. 
7 (Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
9 eburg, 12. April. Weizen 81—83 Rt., Roggen 595-61 Rt., 
BB 4753 Rt., Hafer 287— 293 Rt. } 
‚ Rartoffelfptritus. Lokowaare niedriger, Termine flau und April 
notirten Kurſen un verkäuflich. Loko ohne Faß 177 Rt., pr. April, pril. 
Mat und Mai-Iuni 17 a 17 Rt., Juni⸗Juli 174 a 4 Rt., Juli⸗Auguſt 174 
Rt., Auguſt⸗Septbr. 174 Rt. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde #7 
13 Rt. pr. 100 Quart. x 
Ruͤbenſpiritus flau. Loko 1544 a 155 Rt. (Magdb. Ztg.) 
Bromberg, 12. April. Wind: SW. Witterung: Veränderlich. MOM 
gens ER 0 1 4 Ber 4 5 12 0 75 1055 N 
eizen —128pfd. holl. (81 Pfd. 6 Lth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge“ 
wicht) 75.80. Thlr., 120—131pfd. holl. (84 Pfd. 14 Lth. bis 85 Pfd. 13 Ah. 
BORN 1175 555 ar 175 lr. 515 81 50 1 
en 122—125pfd. holl. . 16 ELth. bis d. 25 Lth. Zoll? 
gewicht) 9954 Thlr. e 0 5 e 
Große Gerſte 41—43 Thlr., feinſte Qualität 1—2 Thlr. über Notiz. 
Futtererbſen p. Wſpl. 45—50 Thlr. Kocherbſen bis 52 Thlr. 
Hafer p. Schffl. 2530 Sgr. 
piritus ohne Zufuhr. (Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
amburg, 12. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide“ 
markt. Weizen loko ſehr feſt. Pr. April 5400 m netto 159 Bankotha⸗ 
ler Br., 158 Gd., pr. Frühjahr 157 Br., 156 Gd. Roggen loko feſt, a 
Termine weſentlich höher. Pr. April 5000 Pfd. Brutto 98 Br., 96 Gd., pr, 
Frühjahr 97 Br. 96 Gd. Jopfdger ab Königsberg 8485 bez, 85.80 ett 
gefordert. Hafer ruhig. Oel feſt, aber ftille, lolo 243, pr. Mai 245, pt, 
Oktober 253. Spiritus geſchäftslos, 23. Kaffee, verkauft 3500 Sad 
Laguayra zu 64a 85. Zink ohne Umſatz. — Wetter: Sehr veränderlich. 
London, 12. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Maäßiger 
Marktbeſuch, geringe Zufuhren. Engliſcher Weizen feſt zu Montagspreiſen, 
fremder im Detailgeſchäft 1 Sh. höher als letzten Montag verkauft. Ger ſte 
und Hafer za! Sh. höher. — Wetter: Veränderlich. ; 
Paris, 12. April, Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten. Nüböl pr. April 
95, 00, pr. Mai⸗Auguſt 97,00, pr. Septbr.⸗Dezbr. 96, 50. Mehl pt 
April 74, 25, pr. Juli⸗Auguſt 85, 25. Spiritus pr. April —. 
Amſterdam, 12. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Weizen 
behauptet. Roggen pr. Frühjahr 1 Fl. höher. Raps pr. April 663, pl 
Oktober 694. Rüböl pr. Mai 364, pr. Oktbr.⸗Dezbr. 38}. 
———— — ͤ äͤↃmr. — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1867. 
...— . ͤ — — —̃̃ꝛ U 


Datum. Stunde. aber ber fe. Therm. | Wind. Woltenfornt. 


12. April Nachm. 2| 27° 10% 11 | + 208 W 2-3 trübe. Cu-st, Ni. 
12. . Abnds. 10 28° 1% 01 | -+ 004 W Ahalb heiter. Ou. 
13. . Morg. 6 28° 2” 03 | — 008 SWW ganz heiter. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 12. April 1867 Vormittags 8 Uhr 1 Fuß 6 Zoll. 
? = * * 0 * 5 „ 


.... TERN EEE 
— —. — 
Telegramme. 


München, 13. April. Als Fürſt Hohenlohe die Adreſſe der 
Deputirten in der Luemburger Frage empfing, drückte er jeint 
Fremde über die Einigkeit der Kammer und des Landes für die 
Wahrung der Ehre Dentſchlands aus, die Adreſſe ſei gleichzei 
eine wichtige Deutung des Allianzvertrags Bahern's mit den 
übrigen Deutſchland, welchen die Regierung aufrecht erhalte 
werde. Dennoch jei die nächſte Aufgabe der Regierung, 
für die ehrenvolle Sicherung des Friedens zu thun; er hoffe das 
Gelingen dieſes Beſtrebens von der Mäßigung der nächſt bethei⸗ 
ligten Regierungen. g 

London, 12. April. Unterhaus. Nachts 1½ Uhr wurde 
über das Amendement Gladſtoue's abgeſtimmt. Für daſſelbe ſtimm 
he ar gegen daſſelbe 310. Die Majorität der Regierung beträgt 

immen. ö 


ſich der Artikel ſchließlich jedoch wieder emancipixt hatte. 
— 2 = — — _ — — 2 . ————— 
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